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1860 


er 


Amtlicher Thul. 


Der neu erna J . 

tannte königl. Baieriſche außrordentliche Geſandte 
Steinglnächligte Miniſtr em faif. Tal, dofe Graf . rap. 
oft Un ma — — gehabt, . —— en Sr. k. k. 

n Majeſtät in beſonderer Audienz eine ub 8: 
fenden zu überreichen. ! 1 u. 
5 . k. l. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter, 
2 netem Diplome den Guts⸗ und Eiſenwerbeſitzer in Galizien, 
N Per Homolacz, als Ritter des Ordens der eiſernen Krone 
— Klaſſe, den Ordensſtatuten gemäß, in len Ritterſtand des 
Deſterreichiſchen Kaiſerſtaates mit dem Prätifate „von Humor 
ica“ allergnädigſt zu erheben geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung de dato Schönbrenn 30. Mai d. J den Oberlandes⸗ 
En bei dem Landesgrichte zu Ofen, Andreas von Sze⸗ 

renyeſſy zum Vice - Präflrentem bei dem Landes gerichte in 
Peſih zu ern nnen gerubt, 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majefläi haben mit Allerhöchfter Ent⸗ 
ſchließung vom 13. Mai d. J. die vom Präſidenten des Urbarial⸗ 
Obergerichtes in Siebenbürgen, Ludvig Freiherrn von Joſika, 
angeſuchte Dienſtesenthebung zu genevnigen und zugleich aller⸗ 

ädigft anzuordnen geruht, daß demfelen für die bisherige er⸗ 
8 Dienſtleiſtung die Allerböchſte Zufriedenheit bekannt 
egeben werde. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mil Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 21. Mai d. J. den Vite⸗Konſun Ferd. Miſchke, 
* fgl. Konful in Konſtantinopel allergnäugſt zu ernennen 
geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allemöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 28. April d. J. den Handelsmann Jimes Gal⸗ 
draith in Glasgow zum undeſol deten öſterreichiſchen Vice⸗Kon⸗ 

in Glasgow zu ernennen geruht. 3 f 
8 Se. f. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ain bung vom 1. Mat b. 3. zu unbefoldeten bereich chen don. 
van mit dem Rechte zum Bezuge der tarifmäßigen Konſularte, 
N hren den Handelsmann Wilbelm Kirchner für Sidney um 
en Handelsmann Alexander Fraſer für Batavia allergnäbigfi 
zu ernennen geruht. 


Der Miniſter für Kultus und Unterricht hat den bisherigen 
1 „Sandecer Oymmnaſium. Johann Sternat, zum 
en Lehrer an demſelben Gymnaſtüm ernannt. 


Erlaß 
des k. k. Finanz- Miniſteriums vom 26. Mai 18600, 
: ür alle Kronländer, mit Ausnahme des Lombardi 
— Verwaltungsgebietes. betreffend die — 
der bei dem Lotto⸗Anlehen vom Jahre 1860 hereinzuerſetzen⸗ 
den Ausgleichungszinſen. 

g : bligationen des Lotto⸗Anlehens vom 
nd Bi 1 Mai 1860 und es müſſen daher, da 
den Zinſen diefer Obligationen r ae — 
wunde bie von den Subſkribenten 9 K — 
gleichungezinſen — den, 1. Mat 1800 geleifeten Ma 


nach dem J. 
ten oder Volleinzahlungen mit Rückſicht auf den bei Auszahlung 
erſten Koupon bereits eintretenden 


Einkom 1 „Abzug 
nicht mit 5 ſondern blos mit 4%, pCt. berechnet werden. 
Zweifel, 1 dier Giga, finder aus Anlaß vorgekommener 


diefer Erklärung mit dem Bedeuten beſtimmt, daß jene 


Kaſſen, welche ſich bisher nicht hienach benommen haben ſollten.] H. 


ermächtigt werden, die zuviel i brachten Beträge den 
2 ver, ee en de e Mate e 
nen oder gefundenen Vollei en unge 
gelte Quittung zurückkzuerſetzen. olleinzahlungen geg 
— 


) Enthalten in dem am 31. Mai XXIIV. 
5 Stücke des Neichsgefepblattes cl Re 


31 Mai 1860 ift in der 

in Bien das XXXIV. Stück des 
det worden. 

* ve felbe enthält unter 

Mr. 128 die Verordnung des Miniſtertum 

m 1860, wirkſan für das König 


k. t. Hofe und Staatsdruckerei 
Reichsgeſetzblattes ausgegeben 


8 des Innern vom 17. 
Lich Galizien und Lo⸗ 


Feuilleton. 


— — 


ꝓrozeß Schmitt. 


domerien, das Großherzogthum Krakau und das Herzogthum 
Bufowina, mit Anordnungen zur Beſeltigung von Kompe⸗ 
tengfonfliften zwiſchen den politiſchen Behörden und den 
Grundlaſten⸗Ablöſungs und Regulirungs-Organen; 

129 die Verordnung der Miniferien des Innern und der 
Polizei vom 23. Mai 1860, wirkſam für den ganzen Amts 
fang des Reiches, mit Ausnahme des Lombardiſch⸗VBenetia⸗ 
niſchen rn 6 2 und der Militärgrenze,, womit angeord⸗ 
net wird, daß die Dienſibotenbücher für Reiſen im Inlande 

als Legitimationsurkunden zu gelten haben; 

130 die Verordnung der Miniſter des Innern und der Ju⸗ 

flig vom 26. Mai 1860, wirkſam für Ungarn, Kroatien und 

Slavonien und die Serbiſche Wojwodſchaft mit dem Teme⸗ 

fer Banate, über die Beſtellung von Ortsgerichten für Rechte⸗ 

Äreitigfeiten von geringerem Belange; 

131 den Erlaß des Finanzminiſteriums vom 20. Mai 1860, 

wirkſam für alle Kronländer, mit Ausnahme des Lombar⸗ 

diſch⸗Venetianiſchen Berwaltungsgebietes, betreffend die Be: 
rechnung der, bei dem Lotto⸗Anlehen vom Jahre 1860 herz 
einzuerſetzenden Ausgleichungszinſen; 

Nr. 1 Erlaß des Miniſters des Innern vom 27. Mai 1860, 

für den ganzen Umfang des Reiches, betreffend die 
A Hung det politiſchen Präturen in Dalmatien; 

Nr. 133 die Derordnung des Juſtizminiſteriums vom 27. Mai 
1860, giltig für ungarn, Kroatien und Slavonien, die Ser⸗ 
biſche Wojwodſchaft. das Temeſer Banat und Siebenbür⸗ 
gen, womit einige Berichtigungen von Druckfehlern in den 
amtlichen Ausgaben des allgemeinen bürgerlichen Geſetzbu⸗ 
ches für Ungarn und Siebenbürgen kundgemacht werden. 

Mit dieſem Stücke zugleich wurde auch das Inhalts. Re⸗ 
giſter der im Monate Mai 1860 ausgegebenen Stücke des Reichs⸗ 
gefepblattes ausgegeben und verſendet. 


Am 1. Juni 1860 iſt in der k. k. Hof⸗ und Staatsdruckerei 
in Wien das XXXV. Stück des Reichsgeſetzblattes ausgegeben 
und verſendet worden. : 

Dasselbe enthält unter 1121 
Nr. 134 die Kundmachung des Finanzminiſteriums vom 27. Mai 
1860, giltig für die Kronländer des allgemeinen Zollgebietes, 
* die e N 7 Se zu 
burg in eine. tur des Hauptzollamtes Rumburg; 
— en Siehe von 26: Wal 


Nr. 


Nr. 


Nr. 1 Merorpnung des Finanzmini 28. 

1860, giltig für die Kronfünder dee allgemeines Zollgebietes, 
über die Werſchnürung der MWaarenkollien im Zollverfahren 
bis zinfliehig 50 Pfund Sporco, mit einer Metalldraht 
enthaltenden Schnur; u 

Nr. 136 den Erlaß des Finanzminiſteriums vom 20. Mai 1860, 
die theilweiſe Befriedigung der Gläubiger des beſtandenen 
k er ſchen Monte und feiner Depoſttenkaſſe 

nd. 


Uichtamtlicher Theil 
Krakau, 2. Juni. 


Geſtern Vormittags wurde der Reichs rathals Ge: 
ſammtkörperſchaft von Sr. Maj. dem Kaifer im Thron⸗ 
ſaale empfangen. Außer dem Erzherzog⸗Praſidenten, der 
die hohe Körperſchaft führte, befanden ſich auch JJ. kk. 
H. die Erzberzoge Wilhelm und Leopold in der Mitte 
der Reichsrathe. Se. Majeſtät empfing den Reichs rath 
auf dem Throne ſtehend, umgeben von ſeiner Cortege und 
verlas mit lauter und ſonorer Stimme eine Rede, worin 
der wichtigen Vorlagen, die dem Reichsrathe gemacht 
werden ſollen, Erwähnung geſchah und den Kronlän⸗ 
dern Provinzialautonomie, jedoch ohne Bevorzugung 
einzelner Länder vor den andern und ohne Benachthei⸗ 
ligung der Reichseinheit, zugeſichert wurde. Die Ver⸗ 
fammlung antwortete mit einem begeiſterten dreimali⸗ 
gen Lebehoch. Dieſer feierliche Act, ſchreibt die „Oeſt. 


und erhebenden Eindruck hervorgebracht, deſſen fie ſich 
noch nach Jahren mit Freuden erinnern wird. 

Die „Wiener 3.“ ſchreibt unter Wien 31. Mai.: 
Die Miniſter und ſämmtliche Mitglieder des verſtärkten 
Reichsrathes haben ſich heute um 9 Uhr Morgens in 
der Hofburgkapelle verſammelt, um einem, von Sr. 
Eminenz dem Herrn Kardinal⸗Fürſt⸗Erzbiſchofe, Ritter 
v. Rauſcher, celebrirten Hochamte beizuwohnen, worauf 
ſich die hohe Verſammlung in die für ihre Berathun⸗ 
gen beſtimmten, im Nieder⸗Oeſterreichiſchen Statthal⸗ 
terei- Gebäude gelegenen Räume begab und von ihrem 
Präfidenten, Sr. kaiſ. Hoheit dem durchlauchtigſten 
Herrn Erzherzoge Rainer, in einer gehaltvollen An⸗ 
ſprache begrüßt wurde. Nach ſtattgefundener Eides⸗ 
abnahme verkündigte Se. kaiſ. Hoheit, daß Se. k. k. 
Apoſtoliſche Majeſtät den ſtändigen Reichsrath von 
Szögyeny zum erſten und den Reichsrath Grafen Albert 
Noſtiz zum zweiten Vize⸗Präſidenten, ferner die ſtän⸗ 
digen Reichsräthe Freiherrn v. Lichtenfels und Grafen 
Mercandin zu Mitgliedern der Kommiſſion zu ernen⸗ 
nen geruht haben, welcher die 9 Ber a⸗ 
thungs⸗Protokolle obliegen wird. Bei Wahl der, 
von Seite der Verſammlung in dieſe Kommiſſion zu 
berufenden weiteren zwei Mitglieder ergab ſich eine 
überwiegende Stimmenmehrheit zu Gunſten der Grafen 
Auersperg, und Szechen. Nachdem noch die Grafen 
Apponyi und Andräſſy den Geſichtspunkt entwickelt 
hatten, unter welchem ſie die Aufgabe auffaſſen zu 
ſollen glauben, zu deren Löſung ſie durch das Ver⸗ 
trauen Sr. Majeſtät mitzuwirken berufen worden ſind, 
erklärte der durchlauchtigſte Herr Reichsraths⸗Präſident 
die dießjährige Sitzungsperiode für eröffnet und theilte 
der hohen Verſammlung mit, daß Se. Majeflät der 
Kaifer fie morgen Vormittags in ihrer Geſammtheit 
zu empfangen geruhen werde. Wir werden demnächſt 
in der Lage ſein, den Beſtimmungen der von Sr. Ma⸗ 
jeſtät erlaſſenen Geſchaͤfts⸗Ordnung gemäß, einen aus⸗ 
führlichen Bericht über die erſtel Zuſammentretung des 
verſtärkten Reichs rathes zu veröffentlichen. 

Wie die „N. Münch. Z.“ erfährt, dürfte binnen ſehr 
kurzer Zeit der k. neapolitaniſche Geſchäftsträger Ca⸗ 
nofari Turin und der ſardiniſche Geſandte Marquis 
Villamarina Neapel verlaſſen, ſomit der Abbruch der 
diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen den beiden Staa⸗ 
ten eintreten. . ; 

Das „Journal des Döbats“ ſchreibt: Die dumpfen 
Beſorgniſſe, welche Europa durchziehen, haben auch 
Spanien ergriffen. In dem Augenblicke, wo in 
Madrid die Nachricht von dem definitiven Abſchluſſe 
des Vertrages von Tetuan anlangte, melden mehrere 
Blätter, daß die ſpaniſche Regierung damit umgehe, 
die ſpaniſche Armee bis auf 200,000 Mann zu ver⸗ 
mehren. Von dieſer Armee werden 20,000 Mann 
als Beſatzung nach den baleariſchen Inſeln gehen. 
Man ſcheint zu fürchten, daß ſie irgend einem andern 
Staate ſich annectiren könnten. Inzwiſchen erſchrickt 
Portugal, wie die liſſaboner Blätter und ihre leiden⸗ 
ſchaftlichen Invectionen gegen Spanien beweiſen, vor 
den ſpaniſchen Rüſtungen und es fragt ſich, ob die 
Spanier nicht eher Luſt haben, die Hand auf Liſſabon 


Ztg.“, hat auf die ganze Verſammlung einen tiefen zu legen, als Furcht, aus Mahon gejagt zu werden? 
nicht zu verrathen, und ſelbſt bei den entſetzlichſten Verbrechen des meuchleriſchen Raubmordes und des Betrag von circa 6200 fl. 5. W. eincaffirt, indem das 


Momenten, wie ſie in der mündlich entwickelten An⸗ Verbrechens der Veruntreuung; gegen 
klage hervorgehoben wurden, läßt er das Auge mit lena und Roſa Biſchl, wegen 


0 


Maria Magda⸗ 


einer gewiſſen erzwungenen Faſſung nach allen Seiten nahme an dem meuchleriſchen Raubmorde. 


des üderfüllten Gerichtsſaales ſchweifen. IE 
Die dritte Angeklagte, Roſa Bichl, welche, mit ei⸗ 
nem einfachen, rothquadrillirten Kleide angethan, mit 


Im k. k. Landesgericht zu Wien degann am 30. augenfälliger Aengftlicheit zuletzt in den Gerichtssaal 


f über den Rau 
v. M. die Schlußnerhanblung dem Bucballer 
J. in dem galiziſchen 
den war. 


ars zuſammengeſetzt, 


durch d 
en Henn Oberſtaatsanwalt Dr. 


treten. Keller ver⸗ 
Zuerſt 6 
Berbandlungele Magdelene Bichl langſam in = 
' al, ganz blaß, in moderner Friſur UN 
in Trauer gekleidet Janz ‚ 3 
erdfablem Geſicht, „br folgte Johann Schmid 
Backenbart, mit nach wachen, lichtem Schnurr⸗ u N 
deſſen Farbe ins Blondeuckwärts gekammtem Hehe 
in von grobknochigem, fa fpielen ſcheint. Derſel g 
iſt in Folge deſſen um — Körperbau, und ſchein 
„nz wirklich iſt s Jahre). re Jahre älter zu ſein, 


Er gibt na erſich lic Dip, wat in ihm vorgeht, 


ord wankt, und hierbei ſogar am Eingang unterſtützt wer: 
Hurtz den mußte, iſt eine bereits ſehr abgelebte Perſon von 


30 Jahren; ſie vermag ihre Gemüthsbewegungen am 
wenigſten zu verbergen, gibt ſich auch keine Mühe, 
dies zu thun, und legt ihre erſten Antworten bezüglich 


ſibrer Perſonalien mit weinerlicher Stimme ab. Wäh⸗ 


rend der Entwickelung der Anklage mußte ſie wegen 
anohtfeine fogar auf kurze Zeit den Gerichts ſaal ver⸗ 


Dieſen Perſonalien zufolge ſind Magdalena und 
Roſa Bichl, erſtere erſt 23 Jahre alt, die Tochter ei⸗ 


Lebenzunten de ſeinem im v. J. erfolgten Tode ſeinen 


bann Schmit ı 
Bladomis. m Hide Sohn ehrliher Bauersleute zu 


Die Entwickelung der Anklage von Seite der k. k. 


Staatsbehörde nahm ; . | 
II uhr Br, , von 9 bis 


Die Anklage lautet gegen — Schmitt wegen 


balt als Badediener in Baden fand. Jo⸗ 


Der Thatbeſtand iſt folgender: Am 14. März v. 
J. verſchwand Carl Hurtz, welcher bei ſeinem Bruder, 
dem Vergolderwaaren - Fabrikanten Joſeph 


Dieſe paniſche Furcht geben wir nur als einen Beweis 
des ſonderbaren moraliſchen Zuſtandes Europa's in 
dieſem Augenblicke. Die unerſchrockenſte Annerioniftens 
Partei, die es jetzt auf dem Continente gibt, iſt die 
iberiſche, die Spanien felbft dem Königreiche Portugal 
einverleiben will. 

Der „Courrier de Paris“ ſpricht ſich mit Energie 
gegen die Franzöſiſchen Rhein⸗Gelüſte aus. Er vers 
dammt das Syſtem der natürlichen Gränzen und be⸗ 
dauert, daß Frankreich auf den letzten Schlachtfeldern 
den friedlichen Fortſchritt zurückgelaſſen habe, den es 
während der letzten 50 Jahre machte. Er will nicht, 
daß Frankreich ſich vergrößert, daß es feiner Erobe⸗ 
rungsſucht fröhnt, ſich Belgien, ein Stück Holland, 
Luxemburg, Rheinpreußen, Heſſen und Baiern annec⸗ 
tirt; er verlangt aber, daß man die induſtriellen und 
kommerziellen Beziehungen zu dieſen Ländern hebt und 
ſo ein Frankreich würdiges Ziel verfolgt. 

Der „A3.“ ſchreibt man aus Paris: „Die Bezie⸗ 
hungen zwiſchen Frankreich und Preußen fangen ſich ſchon 
etwas trüber zu geſtalten an. Nach den Reden des 
Herrn Mathis und des Prinz⸗ Regenten ſelbſt ſcheint 
man hier jede Hoffnung aufgegeben zu haben, in 
Preußen einen, wenn auch nur vorübergehenden, Bun⸗ 
desgenoſſen zu gewinnen. Die Redaction des Siöcle 
wird in dieſen Tagen, wie es heißt, ermächtigt werden, 
die Rheingrenze aufs Tapet zu bringen. Herr 
Thouvenel hat, wie man verſichert, den franzöſiſchen 
Geſandten in Berlin aufgefordert, ſich näher über die 
Beziehungen zu informiren, welche die preußiſche Po⸗ 
lizei mit den Londoner Flüchtlingen am Anfang des 
italieniſchen Krieges unterhalten haben ſoll. (2) Der 
Prinz Napoleon ſoll im Beſitz eines Brieſes ſein, 
ſagt man, den damals ein Berliner Polizei⸗Agent nach 
London geſchrieben hat. Jedenfalls zeigt ſich jetzt die 
franzöfifche Regierung ſehr mißtrauiſch gegen Preußen.“. 

Der „N. Pr. Ztg.“ wird aus Paris geſchrieben, 
daß man ſich hinſichts des Projektes von Seiten des 
Kaiſers von Rußland und der Kaiſerin, der Kaiſerin⸗ 
Wittwe von Rußland bis an die deutfch = franzöͤſiſche 
Grenze zu begleiten, in den diplomatiſchen Kreiſen 
alfo äußere: Oest une mäniere très-adroite de 
mettre en evidence l’alliance franco-russe. 

In der Sitzung der Turiner Deputirtenkammer, in 
welcher, wie ſchon gemeldet, der Vertrag über die Gef: 
fion Savoyens und Nizzas an Frankreich mit 229 ge⸗ 
gen 33 Stimmen angenommen wurde, gab Graf Ca⸗ 
vour, indem er bedauerte, durch Ratazz's Rede, dem 
er dafür auch die Verantwortlichkeit überlaffe, gensthigt 
zu fein, ſehr delikate Dinge zu berühren, über die fran⸗ 
zoͤſiſche Politik noch folgende Aufklärungen: „Wir ha⸗ 
ben in Betreff der Annexion keine Garantie von Sei⸗ 
ten Frankreichs gehabt und überdies hatten wir dieſe 
Garantie nie verlangt. Es hat uns genügt, die Er⸗ 
klärung Frankreichs zu haben, daß es das Prinzip der 
Nicht⸗Intervention reſpektiren würde, und wir haben 
uns vornämlich durch die ihr geleiſtete Abtretung aller 
Sympathie dieſer Macht verſichert. Frankreich — fügte 
Graf Cavour noch binzu — hat bezüglich der Auto⸗ 
nomie Toskanas nicht den geringſten Druck ausgeübt 
und es haben in Betreff dieſer Frage nur einfache au⸗ 


Hurtz ſche Haus Tags darauf Zahlungen an die Na⸗ 


Verbrechen der Theil⸗ tionalbank zu leiſten hatte, und hatte ſich ſodann mit 


dieſem Gelde wieder in ſein Comptoir in der Stadt 
begeben. 


Am Abend jenes Tages erſchien Carl Hurtz nicht 


Hurtz, die mehr in feiner Wohnung, und da auch am folgenden 


Stelle eines Buchhalters verſah, und als ſolcher vor⸗Tage keine Spur mehr von ihm zu finden war, wurde 


züglich die Eincaffirungen und Auszahlungen der Gel: 
der dieſes Geſchäftshauſes zu beſorgen hatte, ſpurlos 
von Wien. Joſeph 


die Anzeige bei der Behörde gemacht; aber alle von 
dieſer unverzüglich eingeleiteten Erhebungen, ſowie alle 


Hurtz, der ſowohl in der Alſer⸗ Nachforſchungen der Verwandten blieben ohne Erfolg. 


vorſtadt Nr. 157, als auch in Leobens dorf eine Fabrik Erſt im Jänner d. J., alſo faſt nach einem vollen 
befigt, hatte damals das Verſchleißgewölbe in der Jahre, erhielten letztere ganz unerwartet Auffhluß über 
Stadt, Biſchofgaſſe Nr. 769 (im ehemaligen Föderl⸗ das myſteriöſe Verſchwinden des Carl Hurk. 


of), und rückwärts an dieſem Verſchleißgewölbe, in 


Am 20. des genannten Monats wurde nämlich 


welchem der Commis Johann Schmitt die Geſchäfte von dem Handelsmann David Mahl in Lemberg ein 


beſorgte, befand ſich das Comptoir des Buchhalters verſperrter Koffer, welcher ihm im Monat 
Carl Hurtz. Seine Wohnung hatte derſelbe im Alſer⸗ zur Uebermittlung an den 
8 vorflädter Fabrikslocale, in welchem auch der Fabriks⸗ zugeſendet worden war, an 
met. dis igen Fabrikſchreibers in Pottenſtein, welcher director Rudolph Schönwetter, ein Schwager des Fa: und Kraus in Rzeszöw 


brikanten, wohnte. 
arl Hurtz war am 


ſeinem Bruder begeben hatte, nach Wien zurückgekehrt, 
war wie gewöhnlich im Gew 


ler Pollak einen Wechſel pr. 1000 


14. März 1859 Vormittags] gen hatte. Der 
von Leobensdorf, wohin er ſich zwei Tage früber zu penetranten Aus dünſtung, 


5 in der Stadt, batte da bot 
an jenem Tage in der Leopoldſtadt bei dem Holzhänd⸗ blick eines * den 
fl., und Nachmit⸗ Leichnems dar. 


at März 1859 
Adreſſaten in Przemislany 
das Speditions haus Reich 
zurüdgefendet, weil ihn der 
Adreſſat trotz wiederholter Aufforderungen nicht bezo⸗ 
Spediteur Kraus ließ nun wegen der 
die ſich aus dieſem Koffer 
verbreitete, denſelben durch einen Schloſſer öffnen, und 
ſich denn den Umſtehenden der entſetzliche An⸗ 
Koffer eingepferchten menſchlichen 


Es wurde unverzüglich dem k. k. Be⸗ 


tags zwiſchen 3 dis 4 Uhr dei Alois Pſchikall einen zirksamte und Kreisgerichte Ryeszöw die Anzeige ers 


ßerdiplomatiſche Beſprechungen ſtattgefunden. Wir ha⸗ 


ben erklart, daß die Autonomie Toskanas aufhören 
müffe, und Frankreich hat nicht den geringſten Wider⸗ 
ſpruch erhoden. h 
Zwiſchen den Königen von Schweden und Dä⸗ 
nemark ſoll demnächſt, wie ſchon gemeldet, eine Zu⸗ 
ſammenkunft in der Feſtung Kronborg am Sunde 
ſtatiſinden. Der Charakter der Zuſammenkunft ſoll 
ein ganz privater ſein, und der König von Schweden 
bat ſich jede Feierlichkeit verbeten und ſogar ein Ga⸗ 
ladiner abgelehnt. Der König von Daͤnemark ſoll ſich 
ſodann in das ſchwediſche Hauptquartier begeben und 
den Manoeuvern beiwohnen. Auf dem Rückwege von 
dieſer Excurſion beabſichtigt der König von Dänemark 
Schleswig zu beſuchen. £ 
Wie der Union aus Rom geſchrieben wird, hat 

die römiſche Staatskanzlei an die verſchiedenen eu⸗ 
ropäiichen Cabinete eine Note gerichtet, worin fie ih⸗ 
nen von der Verletzung des Völkerrechts und des Ei⸗ 
genthums durch die Garibaldiſchen Banden officielle 
Kenntniß gibt. Mehrere Mitglieder des diplomatiſchen 
Corps begaben ſich freiwillig zum Papſte, um ihm 
Namens ihrer Regierungen die Entrüſtung über das 
Vorgefallene auszudrücken. In Toscana herrſcht große 
Aufregung und man muß dort ernſten Ereigniſſen ent⸗ 
gegenſehen. Die Maßnahmen gegen mehrere Biſchöfe 
in der Romagna mißfallen der Bevölkerung höchlich, 
während andererſeits die gemäßigte revolutionäre Par⸗ 
tei von den Exaltirten überflügelt wird. 

Nach dineſiſchen Angaben, wie Nachrichten aus 
Schanghae vom 31. März lauten, ſtellt das am 8. 
d. M. von England und Frankreich überreichte 
Ultimatum folgende Forderungen auf: Eine genug⸗ 
thuende Erklärung über das Verhalten der Chinefen 
am Peiho im vorigen Jahre; die Ratification ſämmt⸗ 
licher Stipulationen der Verträge von Tientſin; Auf⸗ 
rechthaltung des Rechts permanenter Reſidenz eines 
Geſandten in Peking und Annullirung der bedingten 
Verzichtleiſtung Lord Elgin's auf daſſelbe; Koſtenerſatz 
für die bei Tacu zerſtörten britiſchen Schiffe; Erſatz 
der Koſten, welche die Anſammlung einer Streitmacht 
für Erzwingung der Vertrags-Ratificationen verurſacht 
bat, ſowie Erſatz für das in Canton vernichtete Eigen⸗ 
thum der Ausländer; Empfang der Geſandten in Pe: 
king und Begleitung ihrer Truppenmacht; Ueberliefe⸗ 
rung von Tatu und Tiatſin als materielle Garantie 
für die Erfüllung der Stipulationen; Abordnung eines 
Commiſſairs zum Empfang der Geſandten und Aus⸗ 
ſtellung einer Vollmacht, welche die Ratification des 
Kaiſers für jede zwiſchen ihnen abgeſchloſſene Verein⸗ 
barung garantirt; endlich unzweideutige Zuſtimmung 
zu dieſen Forderungen, unter Androhung definitiver 
Abbrechung aller Verhandlungen. 


Es iſt ſeit der Landung der Freiſchärler auf Sici⸗ 
liens Boden noch kein Telegramm von Neapel einge⸗ 
laufen, dem nicht ein widerſprechendes vald auf dem 
Fuße gefolgt wäre. Die neapolitaniſche Geſandtſchaft 
in Wien hatte kaum in einer Depeſche vom 28. v. M. 
die Beſtätigung von der Niederlage der Garibaldianer 
erhalten, als eine pariſer Depeſche die letzten geſandt⸗ 
ſchaftlichen Meldungen aus Neapel geradezu über den 
Haufen warf. Auch die pariſer Mittheilung beruft 
ſich auf Nachrichten aus Neapel vom 28. Der Wi⸗ 
derſpruch kann nicht greller ſein. Will man annehmen, 
daß die pariſer Nachricht auf Wahrheit beruht, ſo ließe 
ſich der Widerſpruch mit den vorangegangenen geſandt⸗ 
ſchaftlichen Mittheilungen vielleicht dadurch erklären, 
daß das am 26. v. M. bei Piana dei Greci neuerlich 
ſtattgehabte Gefecht und die Flucht der Garibaldianer 
in ſüdlicher Richtung nur eine Diverſion war, um 
einen Theil der königlichen Truppen von Palermo 
wegzulocken, während deſſen Garibaldi ſelbſt, von der 
unverläßlichen Bevölkerung der ficilianifchen Hauptſtadt 
unterſtützt, in dieſe letztere eindrang, worauf dann die 
königlichen Truppen ſich aus der Stadt in die Hafen⸗ 
ſorts zurückzogen. Der Hafen Palermo's iſt mit vier 
Batterien und einem Caſtell verſehen; von hier aus 
und mit der Flotte im Rücken, iſt es den Truppen 
möglich, der Stadt den größten Schaden anzuthun. 

An der Pariſer Börſe war am 28. v. M. das Ge⸗ 
rücht verbreitet, daß Garibaldi gefallen ſei. Ein ans 
deres Gerücht wieder wollte wiſſen, er habe, nachdem 


er gänzlich geſchlagen worden, ſich mit den Trümmern wurde. 


ſeiner Truppen an Bord eines engliſchen Schiffes ge⸗ 


ſtattet, Koffer ſammt Inhalt! vorſchriftsmäßig verwahrt, 


und ſohin zur gerichtlichen Schau und Obduktion ge⸗ 
ſchritten. 

Nach den vom k. k. in Kreisgerichte Rzeszöw im 
Einvernehmen mit den k. k. Polizeidirektoren in Prag 
und Wien unverzüglich eingeleiteten Erhebungen, ins⸗ 
beſondere durch den vorhandenen Original⸗Frachtbrief 
vom 14. März v. J. und einen Originalbrief vom 19. 
März v. J. an die Bahndirektion in Prag, unterfer⸗ 
tigt mit Joachim Poppe, ward bezüglich der Verſen⸗ 
dung dieſes Koffers feſtgeſtelt, daß derſelbe unterm 
15. März 1859 in Wien im Speditionsbureau der 
Nordbahn als Eilgut aufgegeben wurde, und zwar 
— wie aus dem Frachtbriefe erſichtlich — von einem 

ewiſſen Joachim Poppe, der im Hotel zur Stadt 
ndon gewohnt haben ſoll. 

Die Adreſſe auf dem Koffer lautete an Joachim 
Poppe, Hotelbeſitzer in Prag Nr. 864; bezeichnet war 
er mit J. P. I.; als Inhalt waren Portellan, vergol⸗ 
dete Luſter und eine Schachtel Delicateſſen, das Ge⸗ 
wicht von 161 Pfd. und der Werth mit 200 fl. ange⸗ 
geben. Da in Haus⸗Nr. in Prag wirklich ein Ho⸗ 
tel und zwar jenes des J. Treffler iſt, ſo wurde das 
Aviſo zum Beſuge dieſes Koffers an denſelben ausge⸗ 
fertigt, welcher es jedoch unberückſichtigt ließ. . 
März 1859 gelangte von Wien aus ein Brief, ges 
zeichnet mit Joachim Poppe und datirt vom 19. März, 
an die Prager Bahndirection, worin dieſer angebliche 


Am 21.128, 


flüchtet. Ein drittes Gerücht endlich meinte, er habe 
ſich blos eingeſchifft, um auf einem anderen Punkte 
der Inſel zu landen. Die „Patrie“ ſagt, es ſei aus: 

emacht, daß, wenn Palermo in die Gewalt der In⸗ 
ſurrection fällt, ein Dictatorial⸗Decret ſofort die An⸗ 
nexation Sitiliens an Piemont prolamiren werde, mit 
Vorbehalt der Genehmigung des ficilianifhen Volkes, 
das im Wege des allgemeinen Stimmrechtes befragt 
werden ſolle. Ferner heißt es, daß ſich unter Garibalbi’s 
Vorſit eine proviſoriſche Regierung, beſtehend aus 15 

itgliedern, gebildet und ſich in Permanenz erklären 
werde. Eine in Paris eingetroffene Depeſche beſtätigt, 
daß Nino Bixio an der Spitze der Garibaldiſchen 
Freiſchärler gefallen ſei. (Die „Opinion nationale“ hat 
die Nachricht von Bixio's Tode entſchieden geleugnet.) 
Der „Perſeveranza“ zufolge, wäre es in Girgenti (an 
der Südküſte) zu einem hartnäckigen Kampfe zwiſchen 
der inſurgirten Bevölkerung und den königlichen Trup⸗ 
pen gekommen, der mit dem Rückzuge der letzteren ge⸗ 
endet haben ſoll. Es liegt nun die Depeſche vor, in 
welcher der Chef des päpftlihen Generalſtabes, Oberſt 
Pimodan, über das am 19. Mai zwiſchen päpſtlichen 
Gendarmen und den aus Toscana eingebrochenen Frei⸗ 
ſchärlern ſtattgehabte Gefecht dem General Lamoricière 
berichtet. In derſelben heißt es: Valentano, 19. Mai, 
6 Uhr Abends. Herr General. Auf die Nachricht, daß 
350 Freiſchärler über die Grenze gekommen ſeien und 
Latera geplündert hätten, bin ich von Montefiascone 
um 2 Uhr Morgens mit 60 berittenen Gendarmen 
aufgebrochen. Die Freiſchärler waren nach dem nahe 
gelegenen Le Grotte gezogen, wir eilten ihnen dorthin 
nach, fanden aber nur 200, die auf dem Platze und 
in den Caffeehäuſern beiſammen waren. Es war eine 
Luſt, den Muth und das Feuer zu beobachten, womit 
die Gendarmen ſich auf fie warfen. Die Schuß: und 
Stichwaffe wurde munter gehandhabt; bald ſah ich 9 
Freiſchärler todt zu Boden geſtreckt und wenigſtens 25 
verwundet. Vergebens rief ich: gebt Pardon! Das 
Gefecht war bereits zu hitzig. Unter den Todten iſt 
ein Orſini, Bruder desjenigen, der den Kaiſer Napo⸗ 
leon tödten wollte. Leider haben auch wir drei Todte 
und zwei Verwundete. Die Bewunderung der Tapfer⸗ 
keit der italieniſchen Gendarmen hat mir ungemein viel 
Vergnügen gemacht. Hätte ich das Jägerbataillon zu 
Gebote gehabt, das im Augenblick meines Aufbruches 
von Viterbo eintraf, ich würde die ganze Bande ge⸗ 
fangen haben. 

Capt. Marryat erklärt, wie ſchon erwähnt, die 
neapolitaniſche Darſtellung des Ereigniſſes als voll⸗ 
ſtändig „grundlos und böswillig“ (mischievous). 
Der neapolitaniſche Capitän habe ſein Feuer eine ganze 
Stunde früher, als er es wirklich that, eröffnen können; 
es habe in ſeiner Macht geſtanden, bis auf 200 oder 
300 Ellen vom geſtrandeten Garibaldidampfer ſich zu 
poſtiren und zwar ſo vortheilhaft, daß jeder ſeiner Schüſſe 
den Dampfer vom Vordertheil bis zum Spiegel beſtrichen 


Verde it Leuten vollgepfropft war. 
— — ren ger wäre Doc zuverläflig 


Da n : 2 
eingeſtellt worden, und aller Wahrſcheinlichkeit haͤtte er 
die Dampfkeſſel einſchießen können; was er da für 
eine Verwüſtung angerichtet hätte, laſſe ſich kaum ſa⸗ 
gen. Statt deſſen ſei nichts als Unentſchiedenheit und 
Tactloſigkeit zum Vorſchein gekommen. 

Eine Fahne Garibaldi's (fie war auf dem Dam⸗ 
pfer, der ihn bis nach Marſala brachte, vergeſſen wor⸗ 
den) iſt zum Könige nach Portici gebracht worden. 
Sie zeigt auf der einen Seite das Kreuz des Hauſes 
Savoyen und auf der andern ein Frauenbild mit zer⸗ 
brochenen Ketten, darunter die Inſchrift: „Al Prode 
Generale Garibaldi Dono dell' America!“ und 
„L'Unione fa la forza!“ 

Selten mag wohl der Fall vorkommen, ſchreibt 
heute die „Oſtd. P.“, daß die offiziellen Depeſchen 
einer Regierung, zu welchen ein Miniſter ſich einbe⸗ 
kennt, mit ſo allſeitigem Zweifel aufgenommen wurden, 
wie dies jüngſtens mit den Depeſchen aus Neapel der 
Fall war. Selbſt ſolche Blätter, welche der Revolution 
nichts weniger als hold ſind, konnten ſich des Miß⸗ 
trauens nicht erwehren, wenn ſie im vollen Gegenſatze 
zu den Nachrichten der engliſchen, franzöſiſchen und 
italieniſchen Preſſe fortwährend aus Neapel Siege über 
Siege melden hörten — nachdem von dort aus An⸗ 
fangs die ganze Inſurrektion auf der Inſel Sizilien 
in Abrede oder doch als ganz unbedeutend hingeftellt 
Noch geſtern meldete eine offizielle Depeſche aus 
Neapel in den entſchiedenſten Ausdrücken die Uneinig⸗ 


J. Poppe erſucht, bei dem Umſtande, als er noch einige 
Tage in Asien verweilen müſſe und fein Name in 
Prag nicht mehr bekannt ſein dürfte, den unter ſeiner 
Adreſſe am 15. März in Wien als Eilgut aufgegebe⸗ 
nen Koffer unter ſeiner Adreſſe als Frachtgut nach 
Przemyslany in Galizien weiter zu ſenden. 

Johann Treffler wurde nun abermals aufgefordert, 
den Koffer zu beziehen und die Weiterbeförderung des⸗ 
ſelben jenem Briefe gemaß zu beſorgen. Der Ge⸗ 
nannte ſendete auch behufs deſſen feinen Haus knecht 
und einen Commis zur Bahndirection, um den Koffer 
zu übernehmen; allein da als Inhalt auch Delicas 
teſſen declarirt, der Koffer verſperrt und keine Schlüſ⸗ 
ſel vorhanden waren, ſo geſtattete die k. k. Finanzwache 
die Transportirung des Koffers nicht, und er wurde 
demnach in Folge des oberwähnten Briefes ſogleich 
tranſito mit Frachtbrief nach Przemislany in Galizien 
weiter befördert. Von Prag aus erſcheint ſohin J. 
Treffler als Verſender. 


Dieſe Weiterbeförderung fand am 23. März 1859 C 


Statt. Am 27. März langte der Koffer in Rzeszöw 
an, wurde daſelbſt von dem Speditionshauſe E. Reich 
und Kraus, welches die Verfrachtung der auf der 
Bahn anlangenden Gepäcks ſtücke zu beforgen hat, am 
März bezogen und ſofort durch den Frachter M. 
Glawiak an den Kaufmann David Mahl in Lemberg 
überführt, welcher den Adreſſaten wegen Bezug d 
Koffers verſtaͤndigen ſollte. 


keit der Rebellen, die Flucht und die Auflöſung ihrer 
Kolonnen, die Ruhe der Provinz, und doch trafen be⸗ 
reits gleichzeitig Nachrichten über Nachrichten ein, die 
das Allerentgegengeſetzteſte berichteten. Heute unterliegt 
es keinem Zweifel mehr, daß die Armee der Revolution 
im Beſitz der Hauptſtadt ſich befindet. Es find nicht 
mehr Schiffernachrichten aus Genua, Mazziniſtiſche Neuig⸗ 
keits⸗Kolporteure aus Turin, die es berichten; die amtliche 
Zeitung der ſardiniſchen Regierung bringt die Meldun 
offiziell, während gleichzeitig Depeſchen aus Paris und 
Turin melden, daß Palermo von den königlichen Schif⸗ 
fen bombardirt worden, und daß nach einer Zerſtörung 
von acht Stunden das Bombardement auf Veranlaſ⸗ 
ſung der Konſuln eingeſtellt wurde. Wir müſſen dar⸗ 
auf aufmerkſam machen, daß die eine Depeſche von 
einem Bombardement zu Lande und zu Waſſer ſpricht. 
Daraus wäre der Schluß zu ziehen, daß ein Theil der 
königlichen Truppen ſich noch in oder bei Palermo be⸗ 
findet und Widerſtand leiſtet. Der Umfland jedoch, 
daß das Bombardemenent, welches wohl nur ein letz⸗ 
tes Mittel ſein kann, auf Vorſtellungen der fremden 
Konſuln eingeſtellte wurde, weiſt darauf hin, daß Letz⸗ 
tere auf die Nutzloſigkeit dieſer Eigenthums⸗Zerſtörung 
bingewieſen haben — bei einiger Ausſicht auf Erfolg 
hätte General Lanza dieſen Vorſtellungen ſicherlich kein 

ehör gegeben. 

Wenn die Nachricht, Garibaldi habe einen provi⸗ 
ſoriſchen Ausſchuß, aus fünfzehn Perſonen beſtehend, 
eingeſetzt, welcher die Annexion an Sardinien ausge⸗ 
ſprochen hat, ſich beſtätigt, ſo iſt der Krieg zwiſchen 
Sardinien und Neapel das Ereigniß der nächſten Wo⸗ 
chen. Cavour hat, wie die Kammerverhandlungen 
in Turin beweifen, ohnehin ſchon einen äußerſt ſchwe⸗ 
ren Stand, ſich der Oppoſition gegenüber zu behaup⸗ 
ten. Die Erfolge Garibaldi's überlieferm das Heft 
vollſtändig den extremen Parteien und der König, der 
ja erſt unlängſt es öffentlich ausgeſprochen, daß er ſich 
nach erneuerten Schlachten ſehnt, iſt ſicherlich nicht der 
Mann, dem Drängen der Italianiſſimi zu widerſtehen, 
er hat weder den Willen noch die Macht dazu. In 
der That ſehen wir bereits Vorzeichen eines directen 
Eingreifens Sardiniens in die Revolution, welche im 
Königreich beider Sicilien lodert und minirt. General 
Lamarmora ſchiebt ſein Hauptquartier nach Mailand 
vor. Lamoriclère, einen Angriff beſorgend, hat ſich 
perſönlich an die Grenze begeben. Auf der ſardiniſchen 
Marine werden große Vorbereitungen getroffen. Offen⸗ 
bar hat man in Rom Mittheilungen über die Pläne 
Sardiniens für die aller nächſte Zeit. 


Deſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 1. Juni. Se. Majeſtät der König Lud⸗ 
wig von Baiern wird bier bis Anfang ftiger 


Woche verweilen. ; ’ 

Se. kaiſ. Hoh. der Herr Erzherzog Ferdinand 
Max wird morgen von Prag wieder nach Schön⸗ 
brunn zurückkehren. 

Herr Präfident Baron v. Krauß hat die Leitung 
der oberſten Rechnungs⸗Controlsbehoͤrde bereits über: 


nommen. 

Der „Wand.“ erklärt das Börfengericht, „daß die 
Unterſuchung gegen Herrn Franz Richter fallen ge⸗ 
laſſen und derſelbe aus der Haft entlaſſen werden ſoll,“ 
für unwahr. Im Gegentheil werde der Prozeß Rich⸗ 
ter ſchon in nächſter Zeit zur Schluß verhandlung 


kommen. 
Deutſchland. 

Der „N. P. 3.“ wird aus Carls ruhe in Bezug 
auf die Concordats⸗ Angelegenheit Folgendes geſchrie⸗ 
ben: „Aus einer Quelle, die ich für ſehr wohlunter⸗ 
richtet zu halten Urſache habe, erfahre ich, daß der in⸗ 
terimiſtiſche Chef der auswärtigen Angelegenheiten, Qu: 
ſtizminiſter Stabel, dem päpſtlichen Nuntius in Mün⸗ 
chen, Fürſten Chigi, von dem Schickſale der Conven⸗ 
tion amtliche Nachricht erteilte. Dieſer ſoll dieſe No: 
tification nach Rom geſendet und von dort eine Note 
zurück erhalten haben, welche er dem großherzoglich 
badiſchen Geſandten in München, Freiherrn v. Berck⸗ 
heim, mitgetheilt habe. Der Inhalt dieſer Note war, 
wie mir weiter geſagt wird, in einer Art abgefaßt, 
daß Freiherr v. Berkheim vorerſt in Carlsruhe anfras 
gen zu müffen glaubte, ob er fie entſenden ſolle oder 
nicht. Erſteres ſei nun auf Verlangen geſchehen und 


Man hat auch wiederholt Abiſo an den angegebe⸗ 
nen en en — Przemislany ausge: 
Ar wieber monatelang im ae de 
verblieb. n es im October 1859 das 
Speditionshau A crete Kraus in Rzeszow hievon 
in Kenntniß — thun ſei um Weiſung, was bei die⸗ 
ſem Umſtand 5 5 95 Kraus wendete ſich ſofort 
am 5. e Brief an Johann Treffler in Prag, 
der jedoch 14, ber umi ganz unberückſichtigt ließ. 

D. Ma a it Ende des Jahres feine Rech⸗ 
nungen 4 — 9 haben wollte, ſendete fohin im 
Monat — 3 den Koffer wieder nach Rze⸗ 
szöw zu n ie erwähnt, die Eröffnung erfolgte. 
8 — 9 919 dlichen Protokollen iſt jener Koffer 
neu und a zwei 
lag der Leichnam zuſammengezwaͤngt, angethan mit 
2 W Hemde, welches das Merkzeichen 
en 45 und in welchem vorne an der Bruſt 
— er fi 10 und am linken Aermel ein Dop⸗ 
pel aa 5 efand. Ferner waren in dem Koffer 
ein 5 n Porcelain, ein Stück grünen Baum⸗ 
wollenzeugs, welcher gerade unter dem Kopfe lag, fer” 
ner © Handtuch mit dem Merkzeichen H. und Papier. 

er Leichnam war 64%, Zoll lang, und rü 


es erſichtlich von einem gutgenährten kräftigen Manne 


U 
15 
Kopf⸗ und Barthaar war von dunkelblonder ins Röthe 


Zoll breit und 18 Zoll hoch, noch In 
Schlöſſern verſehen. In demſelben dale Stange 


Staatsminiſter Stabel habe glech entſchieden auf die 
Note geantwortet und ſoll insleſondere den Abſchluß 
der Convention als einen illegilen Act bezeichnet has 
ben. Man glaubt nun, daß di weiteren Verhandlun⸗ 
gen mit dem Fürſten abgebroben find und mit Rom 
direct verhandelt werden wird“ 


Frankreich. 
Paris, 29. Mai. Daß für den König von Ne⸗ 


g lapel Rußland irgend etwas Entſcheidendes thun werde, 
ſcheint ſich nicht zu beſtätign. Man hatte allerdings 
die Nachricht verbreitet, de ruſſiſche Geſandte in Tu⸗ 
rin, Graf Stackelberg, hoe dem turiner Hofe erklärt, 
Rußland werde aus der Erhaltung des Königs von 
Neapel einen casus bell machen: es liegt jedoch, wie 
man jetzt erfährt, jene Nachricht nur die Thatſache 


zu Grunde daß Graf Stackelberg dem Grafen Cavour 


in Beziehung auf Newel Vorſicht und Maͤßigung an⸗ 


empfohlen hat. Inzwithen ſollen die Beziehungen des 


Turiner Hofes zu km Neapolitaniſchen immer ges 


fpannter werden, ud es hieß fogar, daß in Turin, 
nach dem Eingang der letzten Note des Comman⸗ 
deurs Carafa, in Erwägung gezogen wurde, ob dem 
neapolitaniſchen Geandten in Turin, Herrn Canofari, 
ſofort ſeine Päſſe uzuſenden ſeien. Dieſe Spannung 
würde ohne Zweiel noch bedeutend geſteigert werden, 
wenn es ſich beſtitigt, was die „Opinion Nationale“ 
mittheilt, daß ein Sicilia ner, Herr La Farina, in 
das ſardiniſche Niniſterium treten ſoll, welches noch 
andere Modiſica ionen erleiden, aber jedenfalls den 
Grafen Cavour als Präfidenten behalten würde. Dem 
heutigen „Pays“ zufolge iſt der am 19. Mai in einem 
Gefechte der ſiälianiſchen Inſurgenten mit den könig⸗ 
lichen Truppen verwundete und an den Folgen der 
Verwundung geftorbene Piemonteſe Nino Bixio ein 
Bruder des Herrn Bixio, welcher Mitglied der fran⸗ 
zöſiſchen Conſtiuante war. Nino Birio war mehrere 
Jahre Schiffs⸗Capitain für ein Marſeiller und ein 
Genueſer Handelshaus geweſen. Roſalino Pilo, der 
ebenfalls zu der Expedition Garibaldi's gehörte und 
am Alſten getöbtet wurde, war ein piemonteſiſcher 
Schriftſteller, der mit grozer Leidenſchaftlichkeit die Des 
mokratie verfocht. — Vor acht Tagen wurde in Tar⸗ 
bes (Departement der oberen Pyrenäen) die Induſtrie 
Ausſtellung eröffnet und vorgeſtern, am erſten Pfingſt⸗ 
tage, hat die Verveilung der Medaillen und Beloh⸗ 
nungen ſtattgefu⸗ den. Bei dieſer Gelegenheit hat der 
Staats» und Kiſerl. Hausminiſter Fould, wie bereits 
telegraphiſch angedeutet, eine Rede gehalten, welche 
heute der „Moniteur“ veröffentlicht. — Den neueſten 
Angaben der Abendblätter zufolge, reifen der Kaifer und 
die Kairerin am Donnerstag nach Lyon, um die Kai⸗ 
ſerin⸗Mutter von Rußland zu begrüßen, welche dort 
am Freitag eintrifft. Der auf Freitag feſtgeſetzte Ein⸗ 
zus der Diviſion Bazaine iſt einſtweilen aufgeſchoben. 
Die Zuſammenkunft zwiſchen den Königen von 
Dänemark und von Schweden wird hier beſtätigt. Der 


„Moniteur“ reproduzirt heute im i i 
einen Auszug der turiner an teib 11 


nach der „Gaz. uffiz. del Regno.“ — Wie dem „Ami 
de la Religion“ aus Chambery geſchrieben wird, ſind 
die Biihöfe von Maurienne und von Tarantaiſe nach 
Paris gereiſt, um ſich mit der franzöſiſchen Regierung 
wegen künftiger Handhabung der Ehegefege und we⸗ 
gen der in Savoyen beibehaltenen Feiertage zu ver⸗ 
ſtändigen. — Es heißt, ein Agent des Fürſten Kuſa 
habe im Namen der Donau⸗Fürſtenthümer mit einem 
hieſigen Bankbauſe ein Anlehen abgeſchloſſen und die⸗ 
ſes Anlehen fol auf der Börſe notirt werden dürfen. 
—Franzöſiſche Unteroffiziere werden nach Abyſſinien als 
Militair⸗Inſtruktoren geſchickt. — Ein Blatt des in 
Marſeille erſcheinenden Figaro du Midi iſt gerichtlich 
unterdrückt, der Redacteur zu 50 Frs. Strafe und 1 
Monat Gefängniß und auch der Drucker zu eben ſo 
langer Gefängnißſtrafe verurtheilt worden. — Man 
verſichert, daß Herr Cormenin dem Kaiſer einen Ent⸗ 
wurf zur Reorganiſirung des Inſtitut de France ein⸗ 
gereicht. habe. Der ehemalige Pamphletiſt verlangt, daß 
die Mitglieder der gelehrten Körperſchaft durch das 
„allgemeine Stimmrecht“ gewählt werden. N 

in Circular vom 19. v. M. verordnet, daß künf⸗ 
tighin alle Befreiungen vom Militärdienſte von ein⸗ 
gekleideten Soldaten und Reſerviſten der Genehmi⸗ 
gung des Miniſters unterbreitet werden müſſen, da es 
von Wichtigkeit ſei, daß dergleichen Entlaſſungen auf 
die möglichſt geringſte Zahl reducirt werden. — Aus der 
kaiſerlichen Druckerei wird demnächſt eine Darſtellung 


liche ſtechender Farbe; an den beiden Händen, die in 
der Verpackslage gegen die Bruſt gelegen waren, kleb⸗ 
ten ſowohl an den äußern als inneren Flächen Haare. 
Nach bem Obductionsprotokolle fand man die Schä⸗ 
delknochen zertrümmert, den Schädelgrund und zwar 
ſämmtliche Knochenſtücke deſſelben, aus ihren natürli⸗ 
chen Verbindungen getreten, die Knochenmaſſen deſſel⸗ 
ben nach allen Richtungen derſprengt und zerſchmettert. 
Die Gerichtsärzte gaben ihr Gutachten dahin ab, 
daß ſich die Leiche im zweiten Zeitabſchnitte der feuch⸗ 
ten Fäulniß befand, daß die Zertrümmerung des Schä⸗ 
delknochens durch WIE niſche Gewalt, und zwar wäh⸗ 
rend des Lebens 1 dutirten ſtattgefunden habe; 
daß die anne mechaniſche Gewalt eine kraftvolle 
und heftige * * ſein muß; daß das verletzende 
ment * ace, ein ſchwerer Hammer, eine e 
S 10 dergleichen war; daß die Verletzung 
in mehre Schl gen zugefügt wurde, von denen je⸗ 
doch der 5 ag, der das linke Seitenwandbein traf, 
der eier war, und endlich, daß der Obducirte in 
gehe ame rlegungen geftorben fei, indem diele 
e 2 = 

ſolut 0 0 find, Natur und Beſchaffenheit nach 
on die oben angegebenen, an dem Leichnam 
vorgefundenen Merkmale, der Tag der Verſendung 
von Wien x, ließen gleich Anfangs be der Iden⸗ 
— des Ermordeten keinen Zweifel übrig. Rudolph 
chonwetter, Schwager des Joſeph Hurt, und deſſen 


der Thätigkeit der. Adels⸗Titels⸗Kommiſſion hervorge⸗ leitenden Vortrag des Finanzminiſters Frere⸗ Orban] werde. In Callao erwartete man täglich seine franzö⸗ 


hen. Dieſe Schrift ift insbeſondere dazu beſtimmt, die 
Adeligen in der Provinz zu beruhigen, welche die 
Strenge dieſes Gerichts befürchten; man verſichert fie 
deshalb, daß man namentlich hinſichtlich der Adelstitel 
von der Revolution ſehr nachſichtig iſt und ſich, in Er⸗ 
mangelung der Adelsbriefe, mit irgendwelchen Familien⸗ 
Papieren be nügen wird. — Das „Siecle“ weiſt auf 
einen Poſten im Budget von 1861 hin, welcher ihm 
mit der allgemeinen Amneſtie vom 16. Auguſt im 
Widerſpruche zu ſtehen ſcheint. In der Budgetvorlage 
wird nämlich die für den Transport von 
— Summe 1 om — 
gebracht; und zwar thöhung motivirt mi 
den neuen Koſten, welche die Deportation — 4 


Nach der 
t, man werde alle 
j zwar nicht mehr 
Regierung werde daher gewiß 
* 2 + d 
den verſöhnlichen, friedlichen und e in Eee 
. geweihten politiſchen 
ie Baumwollzeug Fabrikanten 
gierung dahin zu petitioniren, 
umwollgeſpinnſte für zollfrei er⸗ 
it einem Zoll von 5 
du Roule (Faubourg St. 


Prinzeſſin Mathilde, iſt zu 
nannt worden. 


daß man auch die Ba 


Großbritannien. 

London, 29. Mai. Die „Morning Chronicle“ 
bemüht ſich, mit möglich ſter Feierlichkeit zu beſchwören, 
daß die Gerüchte von einem franzöſiſch⸗ruſſiſchen Ver⸗ 
ſtändniß gegen die Türkei da erfunden ſeien, wo auf 
Trennung der engliſchfranzöſiſchen Allianz hingearbei⸗ 
tet werde. — Die geographiſche Geſellſchaft hielt geſtern 
unter dem Vorſitze ihres dermaligen Präfidenten, Lord 
de Grey and Ripon, ihre Jahres⸗Verſammlung. Die 
Finanzen der Geſellſchaft ſtehen vortrefflich. Das ein⸗ 
dige neu erwählte korreſpondirende Mitglied iſt Prof. 
tto Struve. — Seit 24 Stunden ſtürmt es hier 
ohne Unterbrechung mit raſender Gewalt. In York 
ſbire fiel geſtern Schnee, der mehrere Stunden liegen 
blieb. Erſt ſeit heute Mittag hat der Sturm ein we⸗ 
nig nachgelaſſen. Et ſoll gewaltigen Schaden ange⸗ 
1 haben. — Es iſt wiederholt, und zwar nicht 
— == England, der Plan in Anregung gebracht 
- — he und Pakete vermittelft Luftdruckes 
ande n u Röhren raſch von einem Orte zum 
= — efördern. Bisher war dieſe Methode nur 
* en von der hieſigen Electric Telegraph Com⸗ 
898 worden, jetzt aber hat ſich eine eigene 
Conil aft unter dem Titel: Pneumatic Dispatch 
pany gebildet, um vermittelſt ſolcher Röhrenleitun⸗ 
gen Pakete zwiſchen den Hauptpunkten Londons zu 
befördern, und zwar nicht blos kleine, ſondern auch 


umfangreiche Pakete, wie z. B. ſämmtliche Poſtfellei⸗] e 
fen zwiſchen den Zweigpoſtämtern und dem Haupt⸗⸗ 


Amte, fo wie zwiſchen dieſem und den verſchiede⸗ 
— — der Hauptſtadt. Mit der Zeit dürfte 
die Leitung nach der Börſe, den Docks und den Re⸗ 
gierungs⸗Aemtern ausgebreitet und durch ganz London 
verzweigt werden. — Auf der von London nach Brighton 
führenden Bahn iſt eine neue Art von Rädern einge⸗ 
führt worden, welche vor den alten zwei große Vor⸗ 
züge voraus haben. Sie nützen ſich nicht ſo raſch ab 
und ſind ſo gebaut, daß, wenn auch ein Theil des 
Bandes brechen ſollte, das Rad doch noch dienſtfähig 
bleibt. Bei den bisher üblichen Rädern hat das Ab⸗ 


ſpringen des Bandes oft zu Radbrüchen und Eiſen⸗ G 


bahn⸗Unfällen Veranlaſſung gegeben. — Die Abfahrt 
des „Great Caſtern“ nach New⸗Pork iſt definitiv auf 
Sonnabend über acht Tage, den 9, Juni, anberaumt. 
Es ſind viele, aber noch lange nicht alle Kabinen, be⸗ 


U den. 
ſtellt worden Belgien. 


Brüſſel, 29. Mai. Die Kammer hat heute ihre 
Arbeiten wieder aufgenommen und die große Debatte 
des Geſetz⸗Entwurfes auf Abſchaffung des Octroi 
eröffnet. Die heutige Sitzung wurde durch einen ein⸗ 


Sohn Theodor wurden in Folge deſſen von hier nach 
zeszoͤw geſendet und beide erkannten in dem Leich⸗ 
18 mit voller Beſtimmtheit den ſeit dem 14. März 
Vd verſchwundenen Carl Hutz. Ebenſo wurde das 


Hemd, die nd das andtuch, Lavoir % 
als ige e din e ane ee 7 


uthum des Genannten ag 2 
G Großfoſ 3 den a a 

. 0 f, i lbe 1 unmit⸗ 
telbarer N40 deſſen Verſchleißgewb Hurtz befand, 


als derjenige erka mmis Johan 
un der Comm! n 
mitt am Abend 5 Min bei ihm kaufte. 


urde N u 
Nach dem » gab dieſen Umſtand zu. 
Zweifel, daß Cart 95 eſagten ae es nun keinem 
nem Comptoir erm dure am 14. März v. J. in ſei⸗ 
digungen ſeldſt, ſoordet worden ſei; aus den Beſchul⸗ 
daß in den benachbart aus dem erwieſenen Umſtande, 
Lärm gehört worde ewölben nicht der mindeſte 
der Angriff unverſehens „aD zuverläſſig hervor, da 
nommen worden ft, ” in tückiſcher Weife unter: 
erwieſenermaßen im Beſitze — Hurtz an jenem Tage 
ihm zugleich verſchwanden, und 7077 fl. war, die mit 
Siegelring, ſowie die Kleidunggſi auch Uhr, Kette und 
fehlten, fo erſchien der Thatbeſtand ce des Ermordeten 
Raubmordes ſichergeſtellt. eines meuchleriſchen 


N 


5 ausführlichere 


ausgefüllt, der nahe an drei Stunden waͤhrte. Zum ſiſche Fregatte mit dem neuen Geſandten an Bord, 
Schluſſe appellirte Herr Frere mit tiefbewegter Stimme um von der peruaniſchen Regierung die gewünſchte 
an den Patriotismus der Kammer: „Das Geſetz,“ rief Entſchuldigung und Entſchädigung zu erzwingen. Nun 
er aus, „iſt kein Werk der Partei; es iſt eine große ſoll Caſtilla wohl entſchloſſen ſein, die geforderte Geld⸗ 
nationale Reform, mit der eine jede politiſche Anſicht] Entſchädigung zu leiſten, aber nicht, die Flagge des 
im Einklange ſteht. Zeigen wir Europa, meine Her⸗ franzöſiſchen Geſandten zu ſalutiren. Dem auszuwei⸗ 
ren, daß trotz aller äußeren Wirren des Augenblickes, chen, hat er die beiden peruaniſchen Fregatten aus 
dem Hafen der Hauptſtadt weg nach San Lorenzo ges 


inmitten der Schwierigkeiten, die uns umgeben, das 5 
belgiſche Volk Selbſtvertrauen genug beſitzt, um ſich] ſchickt und läßt die Feſtungswerke für den äußerſten 
Fall armiren. Sollten die Franzoſen auf die Stadt 


unbeirrt und muthvoll (courageusement) mit dem 

Fortſchritt und der Berbefferung Seiner inneren Ange: feuern, dann würde, fo verſichert man, zwei Stunden 

legenheiten zu beſchäftigen!“ Allſeitiger Beifall folgte ſpäter kein Franzoſe in Callao odet Lima mehr am 
Leben ſein. — Um die Mitte April war Callao und 


dem Vortrage des Miniſters. 
Italien. mancher andere Ort in Peru von heſtigen Erdſtößen 

Die heftigſten Reibungen, welche im fardinifchen| beimgefucht worden. Der Schade, den dieſe in weni⸗ 
Staate über innere Politik bevorſtehen, dürften ſich an gen nden angerichtet hatten, wird in Lima auf 
die Frage knüpfen, wie das „Königreich“ („Italjen“ eine Million Dollars veranſchlagt. 
läßt man vorerſt oe officiellen Styl noch weg / = —2.ñññ3Ü 
einzutheilen fei, ob in fünf bis ſechs große, oder in[Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. 
etwa dreißig kleine Provinzen, je mit einer hiſtoriſchen Krakau, 2. Juni. 
Stadt als Mittelpunkt. Die meiſten Radikalen ſind „Wir haben in den ig in fo viel Ungewöhnliches er⸗ 
jetzt für die Eintheilung in nur wenige große Provinz lebt — Schnee, Re u well chen 477 und eine Kälte, die, eine 

; dadurch ihrer Zeit entſchei : Folge der Stürme im we ſüdlichen Europa, erſt vor 
zen, weil fie babı ſcheidendere republi⸗] der fiegreiyen Juniſonne ſich demüthig zurück icht — daß une 
kaniſche Handſtreiche führen zu können hoffen; für die] auch 15 Wiederaufleben der Thea tervorſtellun — nicht wundern 
Eintheilung in viele kleinere Provinzen ſpricht natürlich darf — Marodeure der geſchloſſenen Winterſaiſon. Heute Abend 
, an Blend mmertnt 
feinen hiſtoriſchen Erinnerungen fefthält. — Bianchi Gio⸗ — a and Gafelle „Wer Heizatßel di. Schwabin⸗“ zur 
vini's „Unione“ überſiedelt mit 1. Juni von Turin Aufführung kommen. 


nach Mailand. s — . — 
Aus Genua wird der „Patrie“ vom 27. v. M. dels und Börſen⸗ ten. 
geschrieben, Sardinien habe jetzt eine Armee von n Landes- Aſſecuranz-Geſellſchaft in pie 19. 


158,500 Mann und eine Neferve 
auf den Beinen. Das Geſchwader, welches bei Sici⸗ 
lien kreuzen fol , beſteht aus 4 Dampffregatten und 
6 kleineren Schiffen. 

Das „Giornale di Roma“ vom 24. d. Mts. be⸗ 
richtet, daß die bis jetzt eingelaufenen Summen des 
Peterspfennigs bereits 900 Scudi überſteigen; die 
Malteſiſche Bevölkerung ſei hierbei mit nicht weniger 
als 54.000 Scudi vertreten. 

Schweiz. 

Berner Nachrichten bezeichnen die Meldung des 
„Bund“, daß Frankreich den Mächten in Sachen der 
Savoyer Frage neue Vorſchläge gemacht habe, dahin⸗ 
gehend, es werde ſich zu einer Bereinigung der Sa⸗ 
voyiſchen Neutralitäts⸗Gränze von Meillerie am Gen⸗ 
fer See bis zum Col de Perrex (weſtlich vom großen 
St. Bernhard) bereit erklären und des Weiteren die 
Verpflichtung übernehmen, keine bewaffnete Flotille auf 
dem Genfer See zu halten, ſo wie in einem noch nã⸗ 
her zu beſchreibenden Theil der neutraliſirten Provin⸗ 
zen keine Feſtungswerke zu errichten, als irrig. Es 
feien dies durchaus keine neuen Vorſchläge Frankreichs, 
ſondern ſchon längſt gemachte und auch ſchon längſt 
vom Bundes rath zurückgewieſene. Sollte Frankreich 


Juni zu einer neuen Verſammlung berufen um die letzten Vor⸗ 
bereitungen zur Begründung ihres Unternehmens zu treffen. 

— Am Samfag hielt in Peſt die ungariſche Aſſeku⸗ 
ranz⸗Geſellſchaft ihre Generalverſammlung ab. In feinem 
Bortrage wies der Vorfipende darauf hin, das Unternehmen habe 
im vorigen Jahre, das für das Verſicherungsweſen im Ganzen 
ein fo verhängnißvolles geweſen fei, die Feuerprobe beſtanden, da 
es den Actionären einen erhebliten Nutzen abgeworfen habe. 
Die Generalverſammlung beſchloß, 1000 fl. zur ungariſchen Aka⸗ 
demie beizutragen, ſowie 10.000 fl. zu einer Stiftung für Preiſe 
ſtatiſtiſch⸗ſtaatsökonomiſcher Schriften zu gründen. Nach Vollzie⸗ 
hung der ſtatulenmäßigen Wahlen wurde die Verſammlung ges 
ſchloſſen, nachdem dieſelbe noch die Mittheilung, daß die Geſell⸗ 
ſchaft am 15. Mai auch das Geſchaft für Lebens verſiche⸗ 
rungen ers 5 wi te . 8 = 

11 aden e Anng er err ei en N. 
und Zweiguldenſtücke bei allen Eiſenbahn⸗ — eee an · 


geotdnet worden. 
Paris, 31. Mai. Schlußcourſe: Zperzentige Rente 69.28, 
4% Perz. 6d. —. Staatsbahn 506. Credit 
barden 498. Oeſterr. Kredit⸗Actien fehlt. Conſols mit 95 / gemels 
det. Haltung der Börfe matt. 
akau, 1. Juni. Die Getreidezufuhr zur Gränze des Koͤ⸗ 
nigreichs Polen war geſtern ſehr gering. Trotzdem der Ver⸗ 
kauf von Weizen ſehr flau, beſonders im ſchönſten Korn ſank er 
um 1—1¼ . poln. im Pr iſe. Roggen hielt ſich. Gerſte, 
Hafer, Erbſen gänzlich ohne Nachfrage, nur kleine Quantitäten 
Gerſte fanden zu niedrigen Preiſen leiblichen Abſatz. Weizen bez. 
im Allgemeinen 26, W, 29, in ſchönem reinem Korn 32, 33, 
33 ½, im vorzüglichſten bisweilen bis zu 34. Roggen im All⸗ 
gemeinen 17 ½, 18, ſchwerer und grober 18½— 19. Gerſte 13, 
14, 15, im beſten Korn 15½ —16. Im e die Speku⸗ 
lation ohne Leben, weil für das Ausland obige Preiſe nicht zu⸗ 
änglich ſchienen. — Auf dem — Getreidemarkte in Kra⸗ 
deutung, nur kleine Quan⸗ 
ur Nuss 
ft. Anſehnlichere Partien Fo Käu: 
Breslau 


von 42,500 Mann 


in Betreff der Savoyer Frage eintreten. 

fen. 0 28 ER 
Die Chineſen behaupten, daß das ultima tum 
unter der Bedingung des Abzugs der Expeditions⸗Corps 1 
angenommen worden iſt. Die Geſandten haben nichts 
weiter verlautbaren laſſen, als daß ſie die Antwort für 
„unbefriedigend“ anſehen. Man hält es indeß für mög: 
lich, wie aus Hongkong unterm 14. April gemeldet 
wird, daß dabei nur die Abſicht zum Grunde liege, 
das Ultimatum, ſobald die Streitkräfte der Allüirten 
am Peiho verſammelt ſind, zu wiederholen, um eine 
ſtärkere Entſchädigung zu erzwingen, worauf es beſon⸗ 
ders die Franzoſen abgeſehen haben ſollen. — Das 
erücht von einer Colliſion zwiſchen den Ruffen und 
dem Hofe von Peking beſlätigt ſich nicht. 


Aus Li SL mes: n einer langen 
ima 26. April meldet man vo 
Reihe von Erdbeben die dort in der jüngſten Woche 


er 


Maße 3.15, 3.30, 
4.75.—4. 00. a N 
5.50 den 


zen We 
Kr. 


1670 we. 
Napoleond'ors fl. 10.75 verlangt, 10. ezahlt. — 
Nah . fl. 6.22 verl., 6.15 bezahlt. — 

ſterr. Rand⸗Dukaten fl. 6.30 verl., 6.22 bezahlt. — 


ſtattgefunden haben, und augenblicklich ſich noch in] Poln. Hfandbrieſe nebst . Geup. fi, p. 101 / verl, 100%, bez 
5 ; Ei R 5 Pur . öfterr, 
leiſen unbedeutenden Bewegungen wiederholten. Od⸗ beten 6 l 1 5 deten, 1, Mer, Mäbrung 


gleich Erderſchütterungen dort ebenſo gewöhnlich find, 
wie in Europa Gewitter, und im Frühjahr und Herbſt 
regelmaͤßig eine Anzahl folder nervenaufregender Stöße 
vorkommen, ſo wurden die Bewohner Lima's doch 
diesmal außergewöhnlich aus ihrer Ruhe herausgerüt⸗ 
telt und alle Leute behaupten, ſeit dem 28. März 1830 


— NationalsAnleihe vom 
„ verl., 78 / 120 — Altien 
der Carl⸗Ludwigsbahn fl. öfter. Mähr. 128 verl. 120 bez 


Neueſte Nachrichten. 
Kaſſel, 31. Mai. Das heute erſchienene Geſetz⸗ 
blatt publicirt auf Grund des Bundes beſchluſſes vom 
24. März und der Erklärung der Stände vom J. 


7 die v „ Mai „ datirte Verfa 1 
e 30. Mai d. 3 faſſungs 


merkt, 

müſſen 
ſ⸗wollende 
ſer 


10 an wollte; die Oberfläche des Waſſers iſt = 115 1 N 
entwidelt, daß ein folder allgemein verſpürt bietes, daß ö 
or : „Seit geftern geht nun das Gerücht, daß unter Befragung der Bevölkerung zimwiligte, den Abe 
don Lima 2 von Canete, circa 40 Leguas ſüdlich b, e 15 ühterzeidöN. eu A offene: 
i D re erfahren geben? 3 eſtoweni 
Pe Nähe aus inet werden unter dem Cinſtaſe r feindlichen Sefinnung 
De = geworden fei, oder unkluger Freundſchaft, Inſinuationen erhoben, 
n Wen des ſtillen Weltmeeres find neuere | we Regierung die eilegen, Ver⸗ 
„ erichte zur Hand: aus Valparaiſo, wickelungen hervorzurufen oder entſtehen zu laſſen, um 
enıtal ion n und Lima vom 27. April. während derſelben die Gelegenheit zu neuen Gebiets⸗ 
333 Fig: auf Befehl der Regierung von ie Regierung 
Ba m un ie e dee e gb d e 
eingeladen mar a A eine der politiſchen Parteien [Sie bedauert die Umtriebe, welche beftimmt ſind, voll⸗ 
ſeiner Ankunft daſelbſt alles, was Caſtilla ver 
widerrufen und einen Einfall in Peru ge tnebimen Vertrauen wieder herzuftellen. Sein einziges Verlangen 


obilier 660. Lom-⸗ 8 


geht dahin, in Frieden mit feinen Allürten zu leben, und 
alle Sorgfalt darauf zu verwenden, die Hilfsquellen 
Frankreichs raſch zu entwickeln. Weiter ſagt der Mo⸗ 
niteur, Garibaldi ſei am 27. Mai in Palermo einges 
rückt. Der größte Theil der Stadt ſei von ihm ge⸗ 
nommen. Die Beſchießung der Stadt habe unmittel⸗ 
bar darauf begonnen und mehrere Feuersbrünſte vers 
urſacht. Am 28. Mittags griff Garibaldi das Caſtell an. 

London, 30. Mai. (Ind.) Der „Globe“ theilt 
als officielle Nachricht mit, daß die ſicilianiſchen In⸗ 
ſurgenten eine großen Theil der Stadt Palermo ge⸗ 
nommen haben. Viele Soldaten der königlichen Trup⸗ 
pen haben ſich gegen ihre neapolitaniſchen Chefs em⸗ 
pört. Nach dem Brüſſeler „Nord“ lautet die Depe⸗ 
ſche: „Mehrere neapolitaniſche Regimenter haben ſich 
gegen ihre Chefs empört. 5 219 

Trieſt, 31. Mai. In der geſtrigen Verſamm⸗ 
lung des Lloyd wurde ein Gewinn von 401,943 fl. 
angekündigt; dagegen fehlen 605,176 Gulden dies jäh⸗ 
rige Abschreibungen; folglich ſtellt ſich ein Abgang von 
203,233 Gulden heraus. Mit Hinzurechnung der 
früheren Abſchreibungen per 1.790,552 Gulden ergibt 
ſich ein Capitalsausfall von 1.993,785 fl. oder 21 % 
des Actiencapitals. Vom obigen Gewinne werden be⸗ 
zahlt: die Zinſen der 3 Mill. Actien erſter Emiſſion, 
welche Zinſengarantie haben, mit 126,000 Gulden, 
ferner die Emolumente für die Verwaltung und Beis. 
trag an den Penſions fond, der Reſt von 260.193, 
Gulden kommt in den Reſervefond, aus welchem im 


Falle eines nachträglichen Beſchluſſes die fehlenden 


Zinſen zu zahlen ſein werden. Wegen der Reorganiſi⸗ 
rung und wegen Konvertirung des Vorſchuſſes der 
Staats-Centralkaſſa pr. 3 Millionen Gulden in eine 
ſtehende Anleihe liegen noch keine Eröffnungen von 
Seite der Regierung vor. Eine außerordentliche Gene⸗ 
ralverſammlung iſt in Ausficht geſtellt. Ferner wurde 
beſchloſſen, die Auszahlung der am Iſten Jänner 1861 
verſallenden Zinſenkoupons der Aktien dis nach der 
ordentlichen Generalverſammlung für die Bilanz von 
1860 aufzuſchieben. Direktor Wittmann wurde wieder 
für Sartorio Rittmover gewählt. . 

Turin, 30. Mai. Die „Unione“ meldet aus 
Neapel vom 28.: Die Garibaldianer ſeien nach einem 
lebhaften Kampfe in Palermo eingedrungen. Am 27. 
Morgens eröffneten die Forts und die Schiffe das 
Feuer gegen die Stadt Palermo. Die Regierung 
machte ſpäter bekannt, das Bombardement ſei nach 
Stunden eingeſtellt worden, um die Stadt vor dem 
fes zu bewahren. 

Mailand, 30. Mai. Nach dem Abzug der 
Franzoſen dürfte aller Wahrſcheinlichkeit nach Lamar⸗ 
mora ſein Hauptquartier hierher verlegen. 8 

Mailand, 31. Mai. Turiner Blätter bringen 
bereits Näheres über den Einzug Garibaldi’ in Pas 
lermo. Der erſte Angriff erfolgte in Papireto, der vor⸗ 
züglichſten Straße Palermo's, welche von 1000 Mann 
mit Artillerie und Cavallerie vertheidigt wurde; den 
Truppen wurde, wenn ſie die Waffen ſtreckten, das 
Leben zugeſichert. Die Antwort fiel verneinend aus. 
Nach ſchwerem Kampfe und großem Verluſte bemäch⸗ 
tigten ſich die Inſurgenten dieſer Straße. Die Bevöl⸗ 
kerung griff aus den Häuſern die Truppen an. Gari⸗ 
baldi commandirte in Papireto. Auch auf anderen 
Punkten wurde gleichzeitig angegriffen. 

Florenz, W. Mai. In Terricciola wurden meh⸗ 
rere Landleute wegen aufrühreriſcher Demonſtrationen 
verhaftet. 

Rom, 25. Mai. General Lamoricière iſt geſtern 
nach Viterbo abgegangen, um an der bedrohten Grenze 
Maßregeln zu treffen. Der Prälat Belgrado von 
Udine wurde zum Patriarchen von Alexandrien in par- 
tibus ernannt. 


Marſeille, 


30. Mai. d. 5 1 2 5 
ter von Rußland (Ind.) Die Kaiſerin Mut 


wird Freitag Vormittag in Marſeille 


ankommen und dort von Herrn von Kiſſeleff und den 


Behörden empfangen werden. Denſelben Vormittag 
wird ſie mit einem Extrazuge nach Lyon abgehen und 
dort mit dem Kaiſer Napoleon zuſammentreffen. Sams⸗ 
tag wird ſie ihren Weg nach Genf fortſetzen. — Von 
ſechs Schiffen, welche fi in Toulon reproviantirt has 
ben, iſt eine Hälfte nach den hyeriſchen Inſeln abge⸗ 
gangen und die andere wird zum Rücktransport der 
Truppen aus Genua verwendet werden. — Ein Schrei⸗ 
ben aus Conſtantinopel beſtätigt die Nachricht von der 
Krankheit des Sultans und fügt hinzu, daß der Bru⸗ 
der deſſelben, angeblich in Folge einer zu ſeinen Gunſten 
angezettelten und entdeckten Verſchwörung, ſchärfer als 
jemals im Serail bewacht werde. Die Mittheilungen 
ſtammen aus guter Quelle. 0 

Paris, 1. Juni. (Cz.) Der Kaifer und die Kai⸗ 
ſerin der Franzoſen ſind heute nach Lyon abgereiſt, 
Bde die Kaiſerin⸗Mutter von Rußland zu ber 
rüßen. f 

Levantiniſche Poſt. (Mittelſt des Llopd⸗ 
dampfers „Stadium“ > Bi. A in Trieſt einge⸗ 
troffen.) Konſtantinopel, 26. Mai. Die * 
keſſen ſollen am 6. den Ruſſen bei Adekum ein pm 
reiches Gefecht geliefert haben. Tatariſche a en 
treffen in großer Anzahl hier ein. Sir en rte 
den hieſigen Tſcherkeſſen⸗Häuptlingen, —— * 
ſich in die Angelegenheiten des Kaukaſus nicht eins 
mengen. 5 

Athen, 26. Mel. Cs find mehrfänr Befhmer, 
den über das Verfahren Türkiſcher Den an der 
noͤrdlichen Grenze vorgekommen. 


Verantwortlicher Kedacteur: Dr. A. Boezek. 
— — ——: — 


Angekommenen und ien 
860 Abge re iſt 


Berzeichniß der 2 8 1860. 
kommen find die Herrn Gutsb.: Alfred Bogusz, La⸗ 

dissen Jecke a Galizien. Grusze zva lan Poſen 
Abgereiſt * e Herrn Gutsbeſitzer: Graf Alerander Przez ⸗ 
dziedi, Joſe Wolfram nach Polen. Eduard Ozwonkowell, Mar, 
zelt Zetowöhi, Stanislaus Lubkoweti nach Galizien. i 


Amtsblatt. 


N. 5886. Kundmachung 2 (1715. 8) 


Zur Verpachtung der Landeskroner ſtädtiſchen Pro⸗ 
pination auf die Dauet vom 1. November 1860 
Ende 1863 wird die Licitations⸗ und Offertorchandlung 
in der Landeskroner Magiſtratskanzlei am 11. Juni 
1860 in den gewöhnlichen Amts ſtunden abgehalten. 

Der Fiscalpteis von dieſem Gefälle beträgt 1378 fl. 
40 kr. ö. W. 

Untenehmungsluſtige haben vor Beginn 
tion das 10% Vadium der Commiſſion zu 
der Offerte anzuſchließen. 

Die Licitationsbedingniſſe werden bei der hießfälligen 
Verhandlung bekannt gemacht. 

Von der k. k. Kretsbehörde. 

Wadowice, am 16. Mat 1860. 

— 2 — gL—ü — ͤ w — 
3. 1996 eiv. Ediet. (1726, 2-3) 

Vom k. k. Bezirksamt als Gericht in Biala wird 
bekannt gemacht, daß die Einleitung des Verfahrens zur 
Todeserklätung der ſeit mehr als 30 Jahre abweſenden 
drei Brüder Adalbert, Michael und Jakob Gab, Söhne 
des Häuslers Adalbert Gtab aus Nr. 164 in Bestwin 
bewilligt und zum Curator derſelben der Landes advokat 
Dr. Eduatb Neusser hier beſtellt wurde. 

Dieſelben werden aufgefordert, binnen Jahresfriſt 
dieſem Gerichte oder ihrem Curator Nachricht Über ihr 
Leben und Aufenthaltsort zu geben, widrigenfalls nach 
Ablauf dieſes Jahres, nämlich bis Ende Mai 1861 zu 
ihrer Todeserklärung geſchritten werden würde. 


Biala, am 5. Mai 1860. 


der Lie ita⸗ 
erlegen odet 


N. 10015. Lizitations⸗Ankündigung. (1745. 2-8) 


Die Pachtkautlon iſt ohne Unterfhhied, ob fie Haar 
oder in Obligationen geleiſtet, oder hypothekariſch ſicher⸗ 
Für die IV. Section beſtehend aus den Ortſchaften: geſtellt wird, mit dem vierten Theile des einjährigen 

tynica und Stotwiny 1305 fl. ö. W. Pachtſchillings zu leiſten, die Pachtzinsraten find monat⸗ 

Die ſchriftlichen Offerte können bei der k. k. Finanz⸗lich in Voraus einzuzahlen. 

Bezirks⸗Direction in Neu⸗Sandez bis 4. Juni incluſibe Die übrigen Lieitationsbedingniſſe können bei dem 
in den gewöhnlichen Amtsſtunden, dagegen bei dem Do⸗ Domänenamte in Muszyna eingefehen werden. 
mänenamte in Muszyna bis zum Beginne der münd⸗ Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 

lichen Lieitation überreicht werden. Krakau, am 23. Mai 1860. 


Die Direetion 


der k. k. priv. Präuerei, Dampfmühle, der Spiritus - und Preßhefen - Fabrik 


in TENCOZTMER, 


macht hiemit bekannt, daß fie unterm 24. Novembet 1859 3. 17847 von der hohen k. k. Landesregierung die 
Befugniß erhalten hat, alle ihre Erzeugniſſe von nun an unter ihrer eigenen beim Handelsgerichte protocollirten 
irma zu verkaufen, — zur größeren Glaubwürdigkeit den mit dem Handel dieſer Erzeugniſſe und dem Aus ſchanke 
hres Tenczyneker Bieres ſich befaßenden Perſonen ganz neue mit dem Fabriksſiegel und beigedrükter Fertigung 
berfehene Certificate auszuſtellen, ferner allen und jeden Mißbrauch ihrer Firma und das Vorgeben anderer Biere 
als Tenczyneker Biet gerichtlich zu belangen; indem fie zugleich alle ihre früherer Marken und Blanquete als 
ungiltig erklärt. i 
Die Direction nimmt ſich die Ehre ein geehrtes P. T. Publicum auf dieſen Umſtand aufmerkſam zu 
machen, und zugleich zue öffentlichen Kenntniß beſonders der geehrten P. T. Conſumenten des allgemein beliebten 


Tenezyneker Bieres 


zu bringen, daß zur deſto ſicheren Conſtatkrung und Beweisführung der Güte dieſes Bieres, daſſelbe zur unpar⸗ 
teiſchen chemiſchen Unterſuchung des rühmlichſt bekannten Chemikers Hrn. A, Alexandrowicz übergeben worden iſt, 
welcher hierüber folgendes Urtheil abgegeben hat: 
„Auf Verlangen der Adminiſtration der Tenczyneker Fabrikate auf den Gütern Sr. Hochgeboren des 
„Herrn Adam Grafen Potocki, habe ich eine chemiſche Analyſe des daſelbſt erzeugten, gegenwärtig im 
„Handel befindlichen Lagerbiers vorgenommen. 
„Das zur Prüfung verwendete Bier wurde in meiner Gegenwart aus einem eineimerigen Faße in 
„der Hauptniederlage in Krakau abgezapft, zum Vergleiche habe ich gleichzeitig dieſelbe Gattung Bier 
„aus einem der größeren Bierſchanke untetſucht. Die erhaltenen Reſultate waren ganz dieſelben. 
„Aus der vorgenommenen Unterſuchung ergab ſich, daß das beſagte Bier: 


3 Wojkowa und Jabtrzebik 304 fl. 
2 


Verwa ug. (1768. 1-8) 

Am 29. Mat 1860 iſt mir eine Brieftaſche 
geſtohlen worden, in welchen nebſt Barſchaft und Fa⸗ 
milienpapieren, auch ein, am 21. Maͤrz 1860 zu mei⸗ 
nen Gunſten ausgeſtellter, auf die Summe v. 600 fl. 
6. W. lautenden, am 21. März 1861 zahlbarer, von Fr. 
Ant. Czechowska zur Zahlung angenommener Wechſel, 
ſich befand. Ich warne hiemit Jedermann, damit er 
dieſen Wechſel nicht an ſich bringe. Victoria Bilinska. 


Wiener - Börse - Bericht 


vom 31. Mai, 
Oeffentliche Schuld. 


A. Pes Staates. 
Held Waart 
In Oeſt. W. zu 5% für 100 fl. .— 0 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl 79 30 79.40 
Vom Jahre 1851, Ser. B. ju 5% für 100 fl 2 fe 
Metalliques zu 5% für 100 l. 69.30 69.40 
dito. „ 94700 für 100 fl.. . 61.50 61.78 
mit Verloſung v. J. 1834 für 100 fl. — — 
„ 1839 für 100 f. 134.80 125.— 
1864 für 100 fl. 100 — 100.50 
Como-Mentenſcheine iu 4d L. austr. 15.50 15.75 
B. Per Arsnländer. 
Orundentlaſtung⸗ Obligationen 
von Ried. Oeſterr. zu 5% für 100 fl. ot a 93.— 
von Ungarn ... zu 5% für 100 11. 73.50 74.— 
von Temeſer Banat, Kroatien und Slavonten zu 
bee n En 72.— 7250 
von Galizien. . . zu 5% für 100 fl. 72.— 7250 
von der Bukowina zu 5% für 100 J 00.78 70.— 
von Siebenbürgen ju 5% für 100 fl. 69.35 _ 69.75 
von and Konländ. zu 5% für 100 ll. 80.— 63.— 
mit der Berloſungs-Klauſel 17 zu 5% für 5 0 
Actie n. 
der Nationalb ant . pr. St. 889.— BEL 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu a 
200 fl. öſterr. W. o. D. pr. St. 183 60 183.80 
der nieder⸗öſter. Escompte⸗Geſellſch. zu 500 K. 


EM: abgeſtempelt pr. W. — 567.— 
der Kals. Ferd.⸗Rordbahn 1000 fl. EM. pr. St. 1870.—1881 — 


Zur Wiederverpachtung der Propinationsgerechtſame der 4 / % waſſerfreien Spiritus oder o 267 50 168.— 
Seetionen I., II., III. und IV. auf der der Religions 10 75 95 Malzextract ** 440% (00%) meh — 81 187 25 187.75 
Fonds⸗Domäne Muszyna. „½ % Kohlenſäure enthalte. der [übe nordbentfügen Gerbind.- B. 200 fl. Gai. 130.— 130.50 
Am 5. Juni 1860 wird bei dem Domanenamte „Der Malzerttact enthielt hauptſäͤchlich Zucker-, Gummi⸗ und Hopfentheile. er e e d. EM. mit 100 fl. (50) 1 14 
in Muszyna die zweite Licitation zur Verpachtung der „Weitere genauere Unterſuchungen ſowohl des Bieres ſelbſt, wie auch der erhaltenen Extracte haben der fübl. Staate, lomb., ven. und Genir. Ital. Gi⸗ 
Propinationsgerechtſame der Sectionen I., II., III. und „anf remden Beſtandtheilen nur ſolche nachgewieſen, welche zur Erzeugung eines guten Bieres unentbehrlich ſind.] fenbahn zu 200 fl. öferr. Währ. m. 100 f 
IV. auf der Religions fonds⸗Domäne Muszyna auf die „Aus den erhaltenen Reſultaten ergibt ſich daher, daß das Tenezyneker Bier ein genaues 1 Br — eee 160.— 161.— 
dreijährige Dauer vom 24. Jun 1860 bis dahin 1863 „reines und ſomit auch geſundes Fabrikat iſt. Hinſſchtlich feiner Qualität gledt is dem ber lat 8 fl. nahe „ 4. 19675 127.85 
abgehalten werden. f 0 r „in Böhmen, befonders in Prag erzeugten Biere, übertrifft ſelben noch, hinſichtlich feiner Stärke, b. 1. in fo Kater Franz Joſeph⸗Orientbahn zu 200 fl. . 
Der — grand von welchem 10% als Vadium „Betreff feines Spiritus⸗ und Malzexttact⸗Gehalts“. (1718, 3) i — — Be ae n =. An — — 
zu erlegen find, beträgt: a Te teorolo = Beobachtungen er 285 onaubamp ahrts⸗Geſellſchaft zu 
rn 1 „n 8 cn bs — * CM ‚—WDWDVAṼͥ2 // * 271 Ir 
Für die I. Section beftehend aus der Ortſchaft Mu — — TTS i i Aenderung der des Meal Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. — er 
szyna 331 fl. 15 kr. b 2 peratur e e Sichtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen Wärme im der Wiener Dampfmühl ⸗ Aktien ⸗Geſellſchaft zu 
Für dle II. Section beſtehend aus den 8 An- El nach W Ves idee der Atmosphäre in der Luft Laufe d. Tage] 300 fl. Ww. 340.— 380 
drejöwka, a „uk. Rzege- || — —— — Dfandbriete i 
sto Seczawnik, Wirchomka mala, 1 555 18˙1 der Oſaprig zu 5 für 100 fl. 101.— 104 
und Zubrzyk 708 fl. Ortſchafte .] N Nationalbank 10 fährig zu 5% für 100 — 98 50 
Fir die III. Sektion beſtehend aue den Ortſchaften: auf EM. verlocbar zu 5% für 100 * 02 78 64.— 
l 8 ver Nationalbank | 13 monatlich zu 5 für 100 fl. 100. — —.— 
zuf öſterr. Wäh.] verlosbar zu 5“ für 100 fl. 89.80 90 — 
S O 
der 83 * — Handel und ans zu 
. err. Währung pr. . — 
nee der Ponaudampfſciſffahrtsge iſchaft zu 6 
r PER 5 1 * . n 1 * 
705 f Salm nano i „ — 4080 
| fo; t E. k. priv. galiz. Carl-Ludwig- Bahn nachſtehende gun 2 0 432 35 
Vom 15. November 1859 angefangen wird auf der „priv. g iz. 8 lary mA e * 36.75 37.— 
Fahrordnung in Wirkſamkeit kreten. Seeg u 0 „ 3 24 
195 1 Walen ia 8 „ 380 28 — 
10 “ ch, * 
of p & r 5 on & U 2 2 ü 8 0. Reglevig iu AR en 1450 15 
— | em Kraka vant, lag: Ste Ä 
von Krakau na oh. treworek —.— Przeworek nach u Augsburg, für 100 fl. a ee By 11395 113.25 
Perfonenzug N. 1|Gemifhterd. N. 3 ae 00 10 1 non 11350 1030 
aft Abgang] Ankunft] Abgang Station 11 1 , 17 EEE 00.50 100.50 
Statio n Ankunft. Abgang | — onbon, für 10 Pfd. Sterl. 7½% 13380 13950 
des St. M. St. M. St. N t. M. Paris, für 100 franken 3½ 222... 52.70 32.80 
= — * 2 m l Cours der * Sau 
e ee . Vorm. 10 30 Früh 540] Przeworsk . rem e if. Münz ⸗ 1 
Ä eee nn a — e ne en Km N f r i 
1105911 2 620 ena W. 8 1 eoleoned er 10 f. — 8 „ — . — . 
odigte DENT II 11111717686 49 Trzeiana Ka dab een 90 . Aufl. Imperial“ 10 fl. -4 „ zu an 
ie. Wege a Wg ‚mıcı ES KENT ene — RS Pa zZ 
2 re czyC® . „ „ „ Sl La = 
Fee . .. 112 301 120 880 8] 31] Debie nene 255 Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
Tarndw . 112412800 8/45 = —— akk ee "bi vom 1. Auguſt 1859. 
e te „neee e ren eee 7 Abgang von Kratan 
Se: 0 See 255 Een 
E no Neeeer, 9! 7] 2/1010 37 10 8% Stotwma s Nach Pran tea (Werſcau un ‚I Uhr 45 Min. Nach m. 
Jeieas iR 227105811 5] Bochnin . fn f ce sb . Nach My loweh (Breslau) ub ag, 
Sedtie zs — 2, x 31 - IR Bie Oſtrau und über Oderberg nach Preußen 9 ubr 45 Mi 
Treziane - na „ 44462471128 A Dee . . „Bisnik e 9 F nuten Bormittags. 
Nez“ - un pen » 410 3202 1 Mittag — — unn unn ne Miesisw 5,40 Jh Wet nun t 19,1 Mittage); nah 
Laneut. . 7 2 31491 3544—[—— ierzanow W 1 mi 0 Bejeworet Her Vorm (Ankunft 4,30 Nachm.) 
rewe Lene eee Rach Wieliczta er am. 
von Krakau nach von Wielitzka nach von teu 7 uhr Morgene 9 30 Wi 
Wieliez Niepolomice Nah Rrateu ! b ang 10 8 — nuten Abende, 
ere. e r Vemiſchter Jug Mr. 18 nas Kreta 8 deen an. e 
N Ankunfe] Abgong Ankunft Abgang nes Kate 1 fit 1% - Nes. 0 
Station St. M. : Station St. M. St. M. Station f 74 1 ng von e 
3 2 Ren Srantes 10 1} 
{ 11 —[Wienezka Nachm. 1 30 Niepolomlee | Na 30 Wieltezka . Abende 6 | — r. — ihr 48 Ben Ban. ie ee 
— 112201 [Blerzanos 142 1025 Podlege 3 50 | Bierzandw 6 12|6|15 ne "RT ub 2 U. Arg. 2 uhr 35 c. Rad 
e, ee ee, e a, ess ddt, ggf l c Fe F um. , 
Niepolomice | 2 30 Nachm. ] Wiellezka f Nachmiſt. : 


Der Perſonenzug 
dtto Nr. 2 


Die gemiſchten Züge Nr. 18 und 19, verkehren nach Erforderniß. 


1 ſteht in Verbindung von 
renn 


Anmerkung. 
Wien, Brünn, Olmüß, 1 Bieliß, Granica und Myslowitz. 
Wien, Brünn, Olmüß, Troppau, Bieliß. 


Bon der k. k. Priv. galt, Carl Sudwig-Pahn. 


rieworek (Mb ubr 
Aus Biekkita 6, me : 


Mn LE Le j ˖— . —— mn 
Duchdruckerel⸗Geſchäftsleiter; Anton Rother, Beilage. 


In der Buchdruckerel des „C248.“ 


Amts blatt. Fir den Motarintsbezich mit dem Antsſthe in 
Wieliczka: 
Der Bezirk wrieliczka, | 
„ 7 iepolomi a 
Nr. 3724. Kundmachung 1758. 1-3) und einſtweilen bis zur Wife der Kolppesen wi 


dem Amtsſite in Podgörze 
Dos hohe 4. 4 i Minifterium fand mit dem 


Erlaſſe vom 10. März 1860 3. 190 1 * i 
e e . eeeͤ . , len 
Notare zur wre per iodiſcher Amtstage außer ihren 2 “ chow. 
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für — * N Menmwarkt: 
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und einſtweilen bis zur Belegung ds n „ Für den Motariatsbezirk mit dem Amtsfige in 
. 07 Deteeefime im| °F NETT, | 


Für den Motatiatsbezirk mit dem Runteſthe in Dien Salter Nato. 


Der Bezirk Say busch, Für den bezirk mit dem Amteſthe in 
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Stiez, Pilzno, Dombrowa, Dembica, Kulbn- i ee ü 
ae und Nielec; ö Der Bezirk Rozwadow, f 
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und einſtweilen bis zur Beſetzung d 1 4— Vom k. k. O a 
nien auch der Bezirk Brzesko, buht u Mei Krakau, am 19. Be 166% 


AB . 680 Edict. 


Vom k. k. Landesgerichte Krakau wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß zur Befriedigung der den Erben nach 
Anton de Sternstein Hölcel gebührenden, auf den im 
Krakauer Kreiſe liegenden Gütern Plocki n. 14. on. 
„paftenden Forderung pr. 20.500 fl. pol. ſammt 
inſen, Getichtskoſten pr. 40 fl. C.- M., Executionskoſten 
r. 7 
de Auel execute Feilbietung jener Güter, jedoch 
mit Ausſchluß der Urbarialentſchädigung, am 17. Au⸗ 
gut 1860 und am 21. September 1860, jedes: 
mal um 10 Uhr Vormittags, unter folgenden Be⸗ 
dingungen beim k. k. Landesgerichte in Krakau abge⸗ 
halten wird, und zwar: 
1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 


2 


> 


2 


90 


Ip 


„Der Kaufluſtige hat vor der Picitation zu Händen 


„Das Vadium des Meiſtbiethenden wird zurlickbe⸗ 


Die Einrechnung des in Staats obligationen oder 


.Die übrigen zwei Drittheile des angebotenen Kauf; 


(1734. 1-8) 


5% 


51 kr. C.⸗M. und 30 fl. 10 kr. öſterr. W. 


Schägungswerth pr. 36.768 fl. 29 kr. C.:M. 
oder 38.606 fl. 90% kr. öſterr. Währung ange: 
nommen, unter welchen jene Güter bei den erſten 
zwei Feilbiethungs = Terminen nicht hintangegeben 
werden. 


der Licitationscommiſſion ein Angeld (Vadium) 
von 10% dee Ausrufspreiſes im Betrage von 
3680 fl. EM. oder 3860 fl. 


2. Juni 1860. 


Hievon werden die erecutionsführenden Erben nach 
Anton d 
Herrn Dr. Machalski, dann Heer Richard Schreiber 


0 Sternstein Hölcel durch ihren Vertreter 


Vertreters Herrn Dr. Alth, dann die 


Gläubiger, deren Wohnort bekannt iſt, zu eigenen Hän⸗ 
den, hingegen alle 
6. Mai 1860 zur Hppother auf jene Güter gelangen 
ſollten, oder welchen die Lieitations ausſchreibung vor dem 
erſten Licitationstermine nicht zugeſtellt werden könnte, 
mittelſt und zu 
Dr. Zyblikiewicz, welchem Advokat Herr Dr. Geissler 
ſubſtituürt wird, verſtändigt. r 
Krakau, am 9. Mai 1860. 


AE. L780. Obwieszeozenie. 


C. k. Sed krajowy w. Krakowie czyni wie- 
domo, ze w oelu placenia Sumy 20,500 zip,, tu- 
dzies naleägoych sie odsetkew po 5%, kosztöw 
egdowych 40 zir. mk., kosztöw egzekucyjnych 7 
ir. 51 kr. mk. i 30 zir. 10 kr. W. a. na dobrach 
‚Ploki.w obwodzie Krakowskim lezegych n. 14 on. 
na ‚rzecz spadkobiercow 6. p. 
stein Hölzl 105 4. 
öſterr. Währung] lieytacya rzeczonych döbr 


diejenigen Gläubiger, welche nach dem 


Händen des Kurators, Advokaten Herrn 


Antoniego de Stern- 
powtörna publiczna 


a zahipotekowan 
85 loki w drodze ege- 


im Baaren, in Pfandbriefen der galiz. ſtändiſchen kucyi w dniu 17, Sierpnia 1860 i 21. Wrzes- 


Creditanſtalt, oder kaiſerl. öſterr. Staatsobligatio⸗ 


nia 1860 o godzinie 10t&j zrana pod nastgpnjg- 


nen zu erlegen und zwar die Pfandbriefe und] gemi warunkami w ces. kr. Sadzie odbywac sig 


Staatsobligationen nach dem Courſe, welcher den bedzie: 


Mennwerth nicht überſteigen darf. 


halten; den übrigen Licitanten aber gleich nach ge⸗ 
ſchloſſener Licitation zurückgeſtellt werben. 


Pfandbriefen erlegten Vadiums in den Kaufpreis] 2. 
findet nicht ſtatt. Der Meiſtbiether ft gehalten, 
das erſte Drittel des angebotenen Kaufpreiſes im 
Baaren, in welches das im Baaren erlegte Vadium 
eingerechnet wird, binnen 30 Tagen vom Tage 
der ihm geſchehenen Zuſtellung des Beſcheides über 
den zu Gericht angenommenen Licitations act, zu 
Gericht zu erlegen, worauf ihm jene Güter in den 
phyſiſchen Beſitz auf ſeine eigene Koſten, auch ohne 
fein Anſuchen übergeben, das in Staatsobligatto⸗ 
nen oder Pfandbriefen erlegte Wadium über fein 8. 
Anſuchen ausgefolgt werden wird. 


preiſes hat der Erſteher binnen 80 Tagen nach] 4. 
Rechtskraft der Zahlungstabelle der auf den Kauf: 
preis concurrirenden Gläubiger dieſer Zahlungsta⸗ 
belle gemäß zu bezahlen, inzwiſchen aber von die⸗ 
ſem Kaufſchillingsreſte die Zinſen zu 5% vom 
Tage des ihm übergebenen phyſiſchen Beſitzes halb⸗ 
jährig anticipative zu Händen des k. k. Landes⸗ 
gerichtes zu erlegen. | 

Der Erſteher hat vom Tage des ihm übergebenen 
phyſiſchen Beſitzes jener Güter die darauf haften: 
den Steuern und ſonſtige öffentliche Abgaben, ohne 
Anſpruch auf einen Erſatz aus dem Kaufpreiſe, 
hingegen jene Laſten, deren Zahlung die Gläubi⸗ 
der vor den bedungenen odet geſetzlichen Aufkün⸗] 5. 
digungsterminen nicht annehmen wollten, nach Maß 

des angebothenen Kaufpreiſes zu übernehmen. 


„Nach Erlag des erſten Drittheiles des 4 


wird dem Erſteher das Eigenthumsdecret bezligti 
gener Güter ertheilt, derſelbe als Eigenchümer die⸗ 
fer Güter im Activſtande und beſſen Verbindlich⸗ 
keit, die übrigen zwei, Drittheile des Kaufpreifes 
ſammt 5% Zinſen, der 5. Lieitationsbedingung 
gemäß zu bezahlen, im Laſtenſtande jener Güter] 6. 
auf Koſten des Erſtehers intabulict, hingegen die 
im Laſtenſtande dieſer Güter haftenden Laſten, mit 
Ausnahme derjenigen, welche der rſteher zufolge 
der 6. Licitationsbedingung zu Gbennehmen hat, 
oder über deren Belaſſung von den betreffenden 
Gläubigern beim Erſteher, derſelbe ſich ausgewie⸗ 
fen haben wird, ‚ertabulist und auf den erlegten 
und intabulirten Kaufpreis übertragen. 

Die Gebühren für die Uebertragung des Gigen-| 7. 
thums, für die Intabulirung des Er chers als Ei⸗ 
genthümers und des Reſtkaufpreiſes, ſowie für die 
Uebertragung der Laſten guf den Kaufpreis hat der 
Erſteher aus Eigenem ohne Anſpruch auf Erſatz 
zu berichtigen. 


. Sollten jene Güter bei den erſten zwei Terminen 


nicht um den Ausrufspreis an 


Ceng wywolanig jest szacunek agdowy w kwo- 
cie 36768 zIr. 25 a. ur 38606 zir. 
90%, kr. w. a. wyposrodkowany, niz&j ktö- 
rego owe dobra w pidrwszych dwöch termi- 
nach lieytacyi sprzedane niebedg. 

Chee kupienia majacy ma zlozy6 przed.liey- 
tacyg do rak komisyi lioyteeyjnd wadyum 
(zadatek) wynoszgcy 10% szacunku, t. 3. 
kwote 3680 zir. W. 3. lub 3860 tr. wal. a. 
obliczone w gotöwce, albo obligacyach c. k. 
‚austryackich, lub w listach zastawnych To- 
warzystwa kredytowego galieyjskiego, a te 
obligacye i listy zastawne wediug kursu na 
Aniu zlogenig wyszczegölnionego, ‚ktöry war- 
Weivominalne preewyäszad niemoze. 
e zostanie zatrzymane, in- 

tracenie z ceny kupna, wad 

austryackich obligacyach lub Matech N 
nych ztozonego niema miejsca; nabywca 
obowigzany jest piérwsza trzecig czes6 ceny 
kupna w gotöwce, w ktörg wadyum W go- 
töwce zloZone, wliczone zostanie, w 30tu 
üniach od czasu doręczonéj mu uchwaly ag- 
dowej do rak c. k. Sadu zlosye, poczem 
oddane mu zostang owe dobra z przyleglo- 
$ciami na koszta nabywey i chociazby o to 
nieprosit w fizyczne pogiadanie, wadyum zas 
W . k. obligacyach lub listach zastawnych 
zostanie mu zwröcone na prosbę jego. 
Nabywca ma resztujace dwie trzecie ezgsci 
ceny kupna w 30 dniach po prawomocnosei 
tabeli Hidteiorago e wierzycieli do 
ceny kupna przychodzgcych, wedlug téjze 
tabeli pfatnicz&j splacié, tymezasem zas od- 


‚setki od tychze dwöch trzecich czesci e 
ah L eny 


kupna po 5% od dnia oddanego mu fizyez- 
nego posiadanıa owych döbr pölrocznie z göry 
do rük g. k. Sadu splacaé. 

Nabywca przyjmuje na siebie bez stracenia 
2 ceny kupna ‚od dnia oddanego mu fizycr- 
nego posiadania, cigzace na owych dobrach 
podatki i inne publiczne 3 10 w miare 
zas ceny kupna przyjmuje na siebie nabywca 
od dnia fizyczuego ‚posiadania ietary, ktö- 
rychby wierzyciele splacenia przed umöwio- 
nem, albo prawnem wypowielzeniem przy- 
Ja& niecheieli. 0 5 
Po ziozeniu pierwszej czesci ceny kupns 
wydany bedzie nabywcy dekret dziedzictwa 
owych döbr i zarazem w stanie cz nym — 
zas i Obowigzek nabywey resztujgce dwie 
trzecie czgSci ceny kupna z odsetkami po 
5% stösownie do ustępu 5go obecnych licy- 
tacyjnych warunköw splacıe, w stanie bier- 
nym owych döbr na koszta nabywey zainta- 
kur i röwnoczesnie zostang cieZary na 
tych dobrach zahipotekowane, extabulowane 
i na zlozong i zaintabulowang ceng kupna 
Przeniesione, wytgezone zab 83 2 ze te) 
extabulacyi i przeniesienia owe cieiary, Ktöre 


nabywca wedlug ustepu 6. niniejezych wa- 
‚runköw li ey na siebie A ma, lub 
wzgledem ktörychby udow „de je do- 


tyezgcy wierzyciele u nabywcy Pozostawili. 
Podatek ustawy steplowej za. Przeniesie- 
nie wlasnosci owych döbr = zaintabulowa- 
nie nabywey jako ger ychze döbr 
i resztujgeych dwo 5 
kupna 22 tychze dobrach , 2 — 
niesienie cig gar nn var u 
bywea sam, bes WYNASTDCZENIE ponosié 


dobra 
Na pray De. te w dwöch 
pier en, dane —— a 


po 1 Wegledem ulatwienia 


13325 1860 0 ‚godzinie lltdj przedpoludniem 


2 tym dodatkiem e niestawajsey nan wie- 
tayciele poezytani beds, is sig zgadzaja 
2 wnioskiem wiekszéj liczby stawajgcych 
wiersycieli, poczdm zostanie licytacya owych 


döbr w trzecim terminie rozpisana, na ktö- 
rym dobra te nawet nizéj ceny szacunköwej 2600 

g Nosigen uni Terminen nicht um oder über den Schätz⸗ 
jakikolwiek punkt 


sprzedane zostang. 
W razie gdyby nabywca 


genommen. Jeder Kaufluftige hat als Angeld die Summe 


v fl. 6. W. zu erlegen. Falls die Realität an 


ngswerth verkauft werden ſollte, wird auf den 20. 


niniejszych warunköw licytacyjnych nie wyr Juli 1860 4 uhr Nachmittags zur Feſtſtellung erleich⸗ 


pelnit, zostang owe dobra na jego koszta 
ı odpowiedzialnose, ktöre na zlozonym wa⸗ 


ternder Feilbietungs bedingungen der Termin feſtgeſezt. 
ie übrigen Lieitationsbedingniſſe der Grundbuchs⸗ 


dyum poszukiwane by& majg, w jednym ter- erttact und der Schätzungsact konnen in der hiergericht⸗ 


l»b dtuinika nawet nizéj ceny szacunkowe) 


spadkopiercöw Antoniego de Sternstein 


sprzedane, 


Wzgledem ciazacych na tychze dobrach 


2 


podatkôw i innych publicznych danin 1 eie- 


iaröw odsylaja sie.che6 kupna malach, 
c. k. urzedu ‚podatkowego i 


i warunköw licytacyi w registraturze c. k. 
Sadu krajowego . 9.1 

O rozpisaniu téſze lieytacyi zawiadomieni zo- 
staja: egzekucyg popierajac) spadkobierey Anto- 
niego de Sternstein Hölzla, do rak ich zastepcy 


adwokata p. Dra Machalskiego, tudzies debent p. 


Ryszard Schreiber do rak Zastepcy adwokata p. 
Dra Altha, nastepuie wierzyciele, ktörych miejsce 
pobytu wiadomem jest, do rak wlasnych, zas 
wezyscy ci wierzyciele, ktörzyby na hipotekg 
owych döbr Ploki po dniu 6tym Maja 1860 przy- 
szli, albo ktörymby niniejsze rozpisanie licytacyi 
przed pierwszym terminem doręezone .by& nie- 
moglo, do rak adwokata p. Dra Zyblikiewicza, 
ktöry tymze obecnie jako kurator 2 substytucyg 
adwokata p. Dra Geisslerı. ustanowionym zostaje, 

Kraköw, dnia 9. Maja 1860, 


N. 2947. Ediet. (1733. 1-3) 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge 
Einſchreitens der k. k. Finanz: Procuratur Namens des 
Religionsfondes bücherlichen Beſitzers und Bezugsberech⸗ 


tigten der im Wadowlicer Kreiſe liegenden in der Land⸗ 2 


tafel dom. 28 pag. 427 ic. vorkommenden Religions: 
Fondsherrſchaft Tyniee ſammt Attinentien: Opatkowice, 
Sidzina ad Tyniec, Kostrze, Samborek ad Ty- 
niec, Buköw, Laczany, Pozowice, Rzozöw, Sam- 
borek ad Rzozöw et Kopanka Behufs der Zuweiſung 
der laut Zuſchrift der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs⸗ 


Fonds⸗Direction vom 30. Juni 1858 3. 464 für obige 


Güter bewilligte Urbarial⸗Entſchädigungs⸗Capitals pr.| 


72,540 fl. 7% kr. CM. ferner für die mit dem Aus⸗ 
ſpruche der Grundentlaſtungs-Fondsdirection vom 12. 


März 1859 3. 145 für die in der zur Herrſchaft Ty- | 


niec gehörigen Gemeinde Opatkowice aufgehobenen 
unterthänigen Zehentreluitionsleiſtungen ermittelten Ent: 
ſchädigungskapitals pr. 665 fl. CM. diejenigen, denen 
ein EA HEN auf den genannten Gütern aufteht, 
t, aufge . er Auſprüch“ 
danger deen das Selen ce be . or 
richte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor: und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und feines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den ge⸗ 
ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll⸗ 
macht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hppothekarforderung, 

ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der allfälli⸗ 

gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfandrecht 
mit dem Kapitale genießen; 

die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 

wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 

Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 

machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 

zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu ei⸗ 
genen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 

ſendet werden. 1 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaffen 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 

Ueberweiſung ſeiner Forderung auf den obigen Entla⸗ 

ſtungs⸗Capitals⸗Vorſchuß nach Maßgabe der ihn treffenden 

Reihenfolge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchwei⸗ 

gende Einwilligung in die Ueberweiſung auf den obigen 

Entlaſtungscapitalsvorſchuß auch für die noch zu ermittelnden 

Beträge des Entlaſtungscapitals gelten werde; daß er ferner 

bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. Der 

die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den 
erſcheinenden Betheiligten im Sinne g. 5 des kaiſerlichen 

Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueber: 

einkommen, unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forde⸗ 

rung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 

das Entlaſtungs⸗Capital überwieſen worden, oder im 

Sinne des F. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 

1853 auf Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 
Krakau, am 17. Mal 1860. 


N. 3344. Edict. (1781 1-3) 


Vom k. k. Kreisgerichte zu Tarnöw wird zur Her: 
einbringung der laut Urtheils Re Mai 1859 3. 
3422 durch die Erben des Franz = wor Leopold 
Joſef z. N. Elsner erſiegten e fl. und 
332 fl. 50 kr. ö. W., ſammt Execute on 10 f. 
91 kr. und 55 fl. 66 kr. 6. W., die eren ana Sadie 
tung der dem Schuldner gehörigen Realität 12 in 
Zarnöw, Vorſtadt Kantorya bewilligt, mae 1 8 
Terminen u. z: am 22. Juni 1860 un 470 0. 
Juli 1860 jedes mal um 10 Vormittag rge⸗ 
richts abgehalten werden wird; als Ausrufsp 
der Schätzungswerth pr. 25,875 fl. 10 kr. 6 


In der Buchdruckere des „OZAS. 


Ö 


an⸗ 


0 urzedu hipo- 
tecznego c. k. Sadu krajowego i Wolng jest 
tymze przeglad lub odpisanie OZ acoWania 


reis wird E 


lichen Regiſtratur eingeſehen werden. 
ievon werden die dem Leben und Wohnorte nach 

unbekannten Gläubiger Anton und Thomas Oberlän- 
der, Guſtav Stefan z. N. Elsner, Julianna de Ja- 
rzymowskie Kwiatkowska, Johann Lerneth, Sta: 
nislaus Herzberg, Karl Werner, die Maſſe der Gräfin 
Potocka geb. Fuͤrſtin Ozartoryska, ferner diejenigen, 
welche nach dem 6. Februar 1860 die Realität Nr. 12 
Zarnöw Vorſt. Kantorya belaften, oder denen der Seil: 
bietungsbeſcheid aus welch immer einem Grunde gar 
nicht oder nicht gehörig zugeſtellt werden ſollte, durch 
den ihnen in der Perſon des Advokaten Dr. Serda mit 
Subſtitution des Advokaten Dr. Grabezynski hiemit 
beſtellten Curator und mittelſt Edicts verftändigt. 

Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnöw, am 10. April 1860. 


L. 3344. Uwiadomienie. 


C. k. Sad obwodowy Tarnowski podaje do 
‚wiadomosti, ze w celu wydobyeia nu — z dn. 
3. Maja 1859 L. 3422 przez sukcessoröw. Fran- 
eiszka Skody przeciw Leopoldowi Jözefowi 2 im. 
Elanerowi wWygranych iloscı 665 zir. i 382 zlr. 50 
kr. w. a. 2 kosztami. egzekucyjnemi 10 zlr. 91 kr. 
1 55 air. 66 kr. w. a. N sprzedaz real- 
nosci diuznika wlasnéj pod NC. 12 W Tarnowie 
na przedmieseiu Kantor ya polozonéj, pozwala sie, 
‚ktöra w adwoch 8 t. j. dnia 22. Czer w- 
ca 1860 1 20. Lipes 1860 kaads razs o I0Otej 
gedzinie przedpoludniem w tutejszem Sadzie od- 

edzie sie; cenę wywolania stanowi6 bedzie war- 
tos szacunkowa Ww kwocie 25,875 zir. 10 kr. w. a. 
Kazdy che kupienia majgcy wadyum w kwocie 


600 ztr. W. a. zlotyò ma. 

Gdyby realnose ta wyzéj ceny szacunkowéj 
lub za takowa wowych dwöch terminach niebyla 
sprzedang, na ten wypadek w celu ulozenia wa- 
runkôw licytacya ulatwiajgeych termin na dz ien 
20. Lipos 18600 4t᷑j godzinie popoludniu usta- 
nawia sie. f 6 
Beszte warunköw licytacyjnyeh, wycigg: tabu- 
larny i akt oszacowania w registraturze tutejszéj 
Przejrze6 wolno. 11 2 1 
O tem zawiadamia sie wierzycieli ze zycia 
i miejsca pobytu niewiadomych, jakoto: Antoniego 
i Tomasza Oberländera, Gustawa Szezepana 2 im, 
Elsnera, Julianne z Jarzymowskich Kwiatkowskg, 
Jana Lernetha, Stanistawa: Herzberga, Karola 


Fri ie s „ Ozartoryskich 
endet ans’ aeg nn 
6. Lutym 1860 na realnosci NO. 12 W 'Tarnowie 


hipoteke miei lub ktôrymby uchwala licytacyg 
rozpisujaca doręczong bydz niemogla przez ku- 
ratora w osobie adwokata Dra Serdy 2 substytu- 
ys adwokata Dra Grabezyuskiego im nadanego 
i przez edykta. f 

2 rady ces. kröl. Sadu obwodowego. 
Tarnöw, dnia 10. Kwietnia 1860. 


N. 2545. Ediet. (1706. 1-3) 


Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreis⸗Gerichte wird den 
dem Wohnorte nach unbekannten Anton‘ Ignatz Larius 
3 N. und Marianna de Chmielowskie Niedzielskie 
als Rechtsnehmer der Thereſe de Domaradzkie Zu- 
lawska und deren allfälligen dem Namen und Wohnorte 
nach unbekannten Erben und Rechtsnehmer mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Edictes bekannt gemacht, es haben wider. dieſel⸗ 
ben Hr. Kajetan Bochniewiez, Felir Bochniewiez und 
Roſalla de Bochniewieze Jankowska, dann die Ehe⸗ 
leute Karl u. Ludwing Irzykowskie und Joſef Bochnie- 
wier wegen Löſchung des auf der Guts hälfte von 
Blaszkowa Jasloet Kreiſes dom. 124 pag. 131 n. 
2 et 3 on. haftenden jährigen Pachtrechtes die Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
zur mündlichen Verhandlung der Termin auf den 8. 
Auguſt 1860 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertretung und 
auf deren Gefahr und Koften, den hieſigen Landes⸗ 
Advokaten Herrn Dr. Zielinski mit Subſtituirung des 
Landes⸗Adv. * Dr. P awlikowski als Curator befteltt, 
mit welchem ie angebrachte echtsſache nach der für 
Galizien votgeſchriebenen 
den wird. 

Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten 
etinnert, zur techten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
tretet mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheldigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts: 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verab⸗ 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeffen haben 


werden. 60 
Aus dem Rathe des k. 
Neu⸗Sandez, am 7. Ma 
ä —— —— — —— ö äÜüæꝛW:W —ñä2—— 


N. 2546. Ediet. (1707. 1-8) 


Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichte wird den dem 
Wohnorte nach unbekannten Gaſpar und Joſef Wedry- 
chowekie: und ihren allfälligen dem Namen, Leben un 
Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen 
dictes bekannt gemacht, es haben wider dieſelben Karl 
und Ludwina Eheleute Jrzykowskie, Joſef, Kajetan und 


J 3 


erichtsordnung verhandelt wer⸗ 


k. Kreisgerichts. 
1860. 


d] dem Gehalte 


Felix Bochniewicze und Roſalia Jankowska wegen 
Löſchung und Extabulirung des auf der Hälfte oder 8 


Antheilen von Blaszkowa Jasloer Kreiſes dom. 124 


pag. 134 n. 9 on. haftenden Sjährigen Pachtrechtes hier⸗ 
gerichts die Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung der Termin 
auf den 8. Auguſt 1860 um 10 uhr Vormittags 
anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertretung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Ad⸗ 
vokaten Hrn. Dr. Zielinski mit Subſtituirung des Lan⸗ 
des⸗Advokaten Hrn. Dr. Micewski als Curator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 
den wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten er⸗ 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu 
wählen und dieſem k. k. Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aue deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen, ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 
ben werden. 

Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Neu⸗Sandez, am 7. Mal 1860. 


N. 6349. Kundmachung. (1701. 1-3) 
Vom Tarnower k., k. ſtädt. del. Bezirksgerichte wird 
über Einſchreiten und Angabe ber Betheiligten bekannt 
gegeben, es ſoll ein ſicheret Lucian Michael zweier 185 
men Stobiecki in Zgörsko Tarnower Kteiſes in Ga⸗ 
lizien geboren, von ſeinem letzten Aufenthaltsorte in 
Zbyltowska göra Tarnower Kreiſes ſich heimlich im 
Jahre 1849 entfernt nach Ungarn zu dem Wr 
Heete ſich begeben haben und im Gefechte bei Lemi- 
azany in Ungarn tödtlich verwundet gefallen ſein. 1 
Aus Anlaß der hiergerichts eingeleiteten Todeserklä⸗ 
rung des genannten ſeither vermißten Lucian Michael 
zweier Namen Stobiecki wegen Verlaſſenſchaftsabhand⸗ 
lung werden alle, die don dem Leben oder Umſtänden 
des Todes jenes Vermißten einige Wiſſenſchaft haben 
aufgefordert, davon entweder dieſem Gerichte oder dem 
beſtellten Curator Hen. Advokaten Dr. Rutowski binnen 
einer Friſt von ſechs Monaten von der letzten Einſchal⸗ 
tung dieſes Edictes in Amtsblatt der „Krakauer Zeitung“ 
gerechnet die gehörige Areas ra nach 
fruchtloſen Ablaufe dieſer Friſt zu deſſen Todeserklärung 
geſchritten werden würde. Rn 
Vom k. k. ſtädt. del. Bezirksgerichte. 
Tarndw, am 16. April 1860. 


N. 5045. Lizitations⸗Ankündigung. (1758. 1-8) 
Von der k. e. Finanz⸗Bezirks⸗Direction zu Wado- 


wice wird zu allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur 
Verpachtung der Verzehrungs⸗ Steuer vom Wein⸗ und 


den wird. 
1. In der Stadt Saybuſch am 12. Juni Vor⸗ 
mittags, Ausrufspreis für obige 1½ Jahre mit 
Einſchluß des ſtädtiſchen Gemeindezuſchlages für 
3 ihn . + 403 fl. 20 kr. 
für Fleiſ ch aa e 


und das Vadium 380 fl. 

In der Stadt Kenty am 12. Juni Nachmittags, 
Auscufspreis für 1¼ Jahre vom Fleiſche 2542 fl. 

35 kr. und das Vadium 255 fl. 

Schriftliche Offerte ſind bis zum Tage vor der Lici⸗ 
tation hieramts verſiegelt zu überreichen. 

Die übrigen Pachtbedingniſſe können bei dieſer Fi⸗ 
nanz⸗Bezirks⸗Direction, bei der k. k. Finanzwach⸗Com⸗ 
miſſäre zu Sapbuſch und Kalwarpa, eingefehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 

Krakau, den 26. Mai 1860. 


Ri. 857. Ankündigung. 4739. 1) 


Von Seite des Bochniaer Stadtmagiſteates wird zur 
allgemeinen Kenan are al zur Urea e 
ädtiſchen Propination, fat den dazu gehörigen Dör⸗ 
— Pede Wöjtostwo, Chodenice et Trini- 
tatis, von Bier und anntwein für die Pachtdauer 
vom 1. November 1860 bis Ende October 1863 die 
Licitation am 25. Juli 1860 in der Magiſtrats kanzlei 
abgehalten werden wird. eee - 
Falls der erſte Lieltationstermin ungünſtig ausfallen 
ſollte, fo wird die zweite Tagſatzung am 8. Auguſt 
und die dritte am 17. Auguſt 1860 feſtgeſetzt. 

Zum Fiscalpreis wird der letzte Pachtſchilling mit 
21,69 fl. 30 Ft, öſtt. W. angenommen, von welchem 
Betrage das 10% Vadium vor Beginn der Licitation, 
er Commiſſion zu erlegen iſt. 

Die Pachtbedingniffe können in den gewöhnlichen 
Amtsſtunden in der Magiſtratskanzlei eingeſehen werden. 

Vom kl k. Magiſtr aten 
Bochnia, am 19 Mai 1860. 


. 150% Kundmachung. 1728 19) 


Im Grunde Ermächtigung der k. k. Kreisbehörde ! 


vom 3. Mai 1860 3. 5359 wird zur proviſoriſchen Be⸗ 
ſetung der für den Magiſtrat Pilzno ſpſtemiſirten Dienſt⸗ 
ſtelle eines Stadtkaſſiers womit eine Beſoldung von 36 
fl. 50 kr. ö. W. und die Verpflichtung zum Erlage einer 
gleichkommenden Dienſtcaution und die 
Verpflichtung nebſt der Führung der Caſſa⸗Mantpulation 
ſich auch zu dem beim Magistrate vorkommenden Concepts 
und Schreibgeſchäften und den Agenden des Magistrats 


Fleiſchverbrauche nach der III. Tarifsclaſſe auf die Zeit 
vom 1. Mai 1860 bis Ende October 1861 in den nach⸗ 
benannten Orten die öffentliche Licitation abgehalten wer- 


— — U— ze 
Zuſammen . 3792 fl. 55 fr. 


7 J wählen und dieſem 
gen Rechtsmittel zu 


ten Verab 
10 d entſtehenden Folgen 45 belzumeſſen 


Buchdruckereſ⸗ 


überhaupt, nach Erforderniß verwenden zu laſſen, ver⸗ 


bunden iſt, der Concurs hiemit ausgeſchrieben. 


Bewerber um dieſe Dienſtſtelle haben bis Ende 
Juni l. J. ihre gehörig belegten Geſuche bei dem Ma⸗ 
giſtrate in Pilzno, und zwar wenn ſie bereits in einem 
öffentlichen Dienſte ſtehen mittelſt ihrer vorgeſetzten Bes 
hörde, ſonſt aber mittelſt jenes k. k. Bezirksamtes in 
denen Bezirke ſie wohnen einzureichen und ſich über 
Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, den Geburtsort, den Stand und 
die Religion; 

b) über die Befähigung für den Caſſadienſt, ſo wie 

über die zurückgelegten Studien, wobei bemerkt 

wird, daß jene den Vorzug erhalten, welche die 

Comptabilitäts⸗Wiſſenſchaft gehört und die Prü⸗ 

fung aus derſelben gut beſtanden haben. 

über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen 

Sprache; 

über das untadelhafte moraliſche Betragen, die 

Verwendung und die bisherige Dienſtleiſtung u. z. 

ſo daß darin keine Periode übergangen werde, 

endlich 

haben dieſelben anzugeben ob, und in welchem 

Grade ſie mit den übrigen Beamten des Pilznoer 

Magiſtrats verwandt oder verſchwägert ſind. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

23. Mai 1860. 


3. 1839. Ediet. (1736. 1-3) 
Von dem k. k. Landesgerichte zu Krakau wird; bes 
kannt gemacht, es ſei am 17. April 1837 Thereſia 
1. Ehe Manlie, 2. Ehe Krzyzanowska, 3. Ehe Szeze- 


panik zu ywiec ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen 
Anordnung geſtorben. er Mans g . 


Da dieſem Gerichte der Wohnort der Hinterbliebenen 
nach derſelben, als Eleonore Krzyzanowska, Marie 
rzyzanowska, Theodor Szezepanik, Angela Szeze- 
panik und Joſeph Manlica unbekannt iſt, ſo werden 
dieſelben aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre, von 
dem unten geſetzten Tage an gerechnet, bei dieſem Gerichte 
anzumelden, und die Erbserkläruug anzubringen, widri⸗ 
genfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben 
und dem für ſie aufgeſtellten Curator, Herrn Advokaten 
Dr. Machalski, abgehandelt werden würde. 
Krakau, am 30. April 1860. 


0) 
00 


6) 


Pilzno, am 


Nr. 3488. Kundmachung. (1749. 1-3) 

Mit 1. Juni l., J. wird in dem Bezirksorte Zabno 
eine Poſtexpedition in Wirkſamkeit treten, welche ſich mit 
dem Briefe und Fahrpoftdienfte befaſſen, und mit der 
k. k. Pofterpedition in Dabrowa eine tägliche Fußboten⸗ 
Poſt unterhalten wird. 

Dieſelbe wird gelegentlich dieſer Fuß boten⸗Poſt Corre⸗ 
ſpondenzen und Zeitſchriften, und bei der Fahrpoſt Geld⸗ 
ſendungen im unbeſchränkten Werthe, und Fahrpoſtſen⸗ 
dungen bis zum Einzelngewichte von 3 Pfd. zu beför⸗ 


e 56 P ſt 2 if 2 
Die Fußboten⸗Poſt zwiſchen Zabno und Debrowa 
wird in nachſtehender Coursordnung verkehren: 


„Von Zabno In Dabrowa 
täglich 6 Uhr Früh. täglich 7 Uhr 30 M. Früh. 
Von Dabrowa In Zabnoo 
täglich 4 U. 45 M. Nachm. täglich 6 u. 45 M. Abends. 


Den Beſtellungs bezirk dieſer Pofterpedition werden 
die Ortſchaften: Zabno Markt und Przedmiescie, Za- 
kirchale, Konary, Kobierzyn, Lasköwka und Cho- 
raäec, Partyn & Lek, Bobrowniki male, Bobrow- 
niki wielkie mit Jurköw, Siedlec, Zeka, Bolestaw, 
Kanna, Pawlow und Strojcöw, Swiebodzin, Kozia- 
röwka, Czyzöw, Bugaj, Pasieka, Tonie, Blonie 
und Brzeznica, Adanicze, Dabröwka, Gorzyce, 
Ilkowiee, Rudno und Sanoka, Lukowa, Biskupice, 
Zawierzbic, Boruszowa, Hubenice, Kozlow, Kuzie, 
Podlipie, Samocice und Leka, Strojeöw, Glöw, 
Niedomice, Pawgzöw, Goruszöw, Janikowice, Otfi- 
now, Pieszyce, Sikorzyce, Olesno, Cwiköw, Nie- 
cieeza, Odporyszöw, Podlesie, Sieradza, Fink, 
Bieniaszowiec, Greboszöw | Greboszöwka wola, 
Karsy, Lubieäko, Paluszyce, Siedliszowice, Ujscie 
jezuickie, Lisia göra, Smigno, Wielopole und Bo- 
rek, Bobrek und Bücze, Klyz, Pileza, Zalipie, 

lichöw,, Zelichowska wola, bilden. N ; 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direction. 
Lemberg, den 5. Mai 1860. 


3. 7614. Ediet. (4708. 1-3) 


Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird mittelſt ge⸗ 
genwätrtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider 
Hrn. Franz Waniory die Frau Scheindel Tilles wegen 
Zahlung der Wechſelſumme von 300 fl. CM. oder 315 
fl. 6. W. fe N. G. unterm 19. Mai 1860 3. 7614 eine 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wor⸗ 
über mit h. g. l vom heutigen 
auflage an Franz 


h t das k. k. Landes⸗Gericht 
ga bee Gefahr und Koſten 


Ediet wird demnach der Belangte er⸗ 
Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
Rechts behelfe dem beſtellten Vertreter 
6 1 * — Sachwalter zu 
. k. Landes = Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen botſchrifte w 
ergreifen, indem er ſich die aus des 


nnert zur rechten 
die erforderlichen 
mitzutheilen oder 


Krakau, am 20. Mai 1860. 
Oeſchäftsleiter: Anton Rother, 


